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Hierzu zwei Beilage «.

Tsgesi 'rmasehau.
Der Kaiser tritt am Sonnabend seine Reise zum Be¬

such des Königs von Schweden in Stockholm an , die Kaiserin
wird an der Reise teilnehmen.

Die Gründung eines deutschen Luftflot¬
tenvereins, der dafür sorgen will , daß in Deutschland
lenkbare Luftfahrzeuge in hinreichender Anzahl und Größe
gebaut werden , ist in Mannheim erfolgt.

Der Deutsche Zentralverband für Handel
undGewerbe tagt in Bremen.

Von marokkanischen Soldaten ist ein deut¬
scher Schutz genösse, der bei der deutschen Gesandt¬
schaft tätig war , verhaftet, jedoch auf Intervention der
deutschen Gesandtschaft wieder freigelassen worden.

Fallidres traf in Reval ein . Sein Besuch an
Bord des „Standart " dauerte zehn Minuten , der Gegen¬
besuch des Zaren eine Stunde . Während dieser Zeit konfe¬
rierten Minister Jswolski und Pichon.

-rr
Nach einem erneuten Aufstieg des len kb ar en Luft-

schiffes „Republique" sprach sich die französische Mi¬
litärkommission einstimmig zu dessen endgültiger Ueber-
nahme aus.

Am Schlüsse einer Volkskundgebung vor dem Jildiz-
Palast Erschien der Großwesier am Fenster des Palastes und
verkündigte im Aufträge des Sultans: „Das
Volkswohl ist die einzige Kraft und Freude ; deshalb befahl
ich die Herstellung der Konstitution und wünsche, daß das
Parlament , dem ich vertraue , sofort einberufen werde .

" Die
mohammedanischen Priester predigen die Verbrüde-
rungallerMenschen, auch Christen und Juden feien
Brüder.

Abdul Afis hat eine fchwere Niederlage er¬
litten.

Aus üismarcks letzten Lagen.
i.

Horst
'Kohl, der Bismarck -Forscher , gibt in der „N.

Fr . Pr .
" Einzelheiten aus Bismarcks letzten Tagen nach

Aufzeichnungen aus dem Jahre 1898 . — Der Verfasser
schreibt:

Anfang Mürz des Jahres 1898 benützte ich ein paar
freie Tage zu einem Ausfluge nach Friedrichsruh . Die

Freundschaft des Fürsten hatte mir schon seit 1891 das

Vorrecht eingeräumt , zu kommen , wann und so oft ich
wollte , und so war auch diesmal meine Anfrage , ob
mein Besuch willkommen sei , mit freundlicher Zusage be¬
antwortet worden . Mich trieb nicht bloß die Sehnsucht
hin , ich hatte auch den Wunsch, dem Fürsten Bismarck
einige diplomatische Korrespondenzen aus dem Friedrichs --

ruher Archiv vorzulegen , die ich im Bismarck - Jahr-
buche zu veröffentlichen gedachte, ohne seine Zustimmung
aber nicht veröffentlichen durfte . Da es gegen 200 poli¬
tische Briefe waren , von denen einige 30 in einer sehr
unleserlichen Handschrift geschrieben waren , so war ich
nicht ohne Besorgnis , ob es möglich sein würde , in den
acht Tagen, , die mir mein Urlaub ^ür den Aufenthalt
in Friedrichsruh ließ,, alles zu erledigen . Denn selbst¬
verständlich kam alles auf das Befinden des Fürsten Bis¬
marck an . Darüber aber las man seit dem Dezember des
Jahres 1897 mancherlei in den Zeitungen , was ernst ge¬
nug klang . Freilich wurde den bedenklich lautenden Mit¬
teilungen der Presse in den „Hamburger Nachrichten "

, also
in einer aus Friedrichsrnher Information deutenden Weise,
immer wieder durch beruhigende Erklärungen die Spitze
abgebrochen ; aber soviel sickerte doch durch daß die nähe¬
ren Freunde des Hauses nicht ohne Besorgnis in die
Zukunft blickten . Freilich , die volle Wahrheit erfuhren
nur wenige , auch mir blieb sie verhehlt , und nur aus
dürftigen Andeutungen in den Briefen Ehrysanders schloß
ich daß die ärztlichen Berater dem Beinleiden des Für¬
sten eine größere Bedeutung beimaßen , als sie in der
Oeffentlichkeit zugaben und zugeben konnten - Nach außen
hin wurde das Beinle -sden amtlich für Podagra ausge¬
geben und jede auskeimende Sorge mit der Hoffnung auf
dis wärmeren Tage des Frühlings , und des Sommers
hinweggetröstet , die alles wieder ins . Gleiche bringen
würden .

'
Als ich am 7. März , nachmittags 4 Uhr, !in Friedrichs-

ruh emtras , beantwortete Dr . Chrysander meine Frage
nach dem Befinden des Fürsten mit einem Achselzucken:

Seht nicht, wie es gehen sollte , aber es geht doch auch
nicht so schlecht , wie es gehen! könnte, aber geistig ist
' erne Abnahme bemerkbar."- Und davon konnte ich mich

schon bei Tisch und nach Tisch überzeugen . Der Fürst war
an diesem und den folgenden Tagen von einer geistigen
Frische , wie ich sie in den letzten Jahren nur selten be¬
obachtet hatte ; es war , als hätte die lange Ruhe , das
Fernbleiben aller Besucher , das von den Aerzten ange¬
ordnet worden war , seinen Geist gekrästigt . Das kranke
Bern war bis zur Wade hinaus in eine Socke von Fell
gehüllt und schien nur gegen Berührung empfindlich zu
sein . Doch vermochte sich der Fürst noch mit Hilfe eines
Stockes ins Nebenzimmer zu bewegen , und auch der Schlaf
in der Nacht fehlte ihm nicht.

Unter diesen Umständen konnte ich es wagen , am
Dienstag dem Fürsten mein Anliegen vorzutragen . Ich
legte ihm die Briese des Grasen Bernstorsf, seines
Vorgängers im Auswärtigen Amte , zur Durchsicht vor,
deren Entzifferung auch dem geübten Handschriftenleser
große Schwierigkeit bereitete . „ Merkwürdig , wie ein ge¬
bildeter Mensch so schlecht schreiben kann, " unterbrach ! m
einmal die Lektüre , „ da habe ich lange nachgedacht, wie
der Name des Generals war , der den Grasen Lambert —
den Generalgouverneur von Warschau — 1862 im Zwei¬
kampf tötete , jetzt weiß ich ' s — Gerstenzweig ; aus Bern-
storffs Zügen hätte ich das nie herausgesehen .

" Als er um
7 Uhr zum Diner erschien, brachte er mir den. ganzen Stoß
mit der Erlaubnis , die Briese zu drucken, zurück. Seine
Unterhaltung knüpfte an den Inhalt der Briefe an , und
eine Fülle von Charakteristik ergoß sich über die Persön¬
lichkeiten und dis politische Situation , für die sein Interesse
erweckt war . Mitternacht war schon vorüber , als der Fürst
die Unterhaltung abbrach.

Am anderen Tage hatte ich gegen 160 Briefe des
Grafen Friedrich zn Eulenburg mitgebracht
und Lat ihn , wenn er sich kräftig genug fühle , diese Briefe
in den beiden folgenden Tagen durchzusehen und mir die
zur Veröffentlichung geeigneten Stücke zu b^ eichnen . Der
Fürst erklärte sich dazu bereit und ließ die Mavpe nach
seinem Zimmer bringen . Es war vas gegen 1^ 12 Uhr . Als
sch um 6 Uhr von einem Spaziergänge im Sachsenwalde
zurückkehrte, wurde mir gemeldet , daß der Fürst nach! mir
geschickt habe und mich in sein Arbeitszimmer bitten ließe.
Als ich dort ankam , fand ich ihn im grünseidenen Schlas-
rock , eben im Begriff , ein ihm ärztlich verordnetes Fußbad
zu nehmen . Er überreichte mir die Briefe getrennt in zwei
Mappen , teilte mir zu meiner größten Uebcrraschung mit,
daß er in den 2ZH Stunden alle Briefe durchgelesen und
die Scheidung vorgenommen habe . „In dieser Mappe fin¬
den SiedieSsiicke,welche publizirten werden können , ich bitte
Sie jedoch, die Streichungen zu beachten , die ich in einzelnen
Briefen vorgenommen habe ; in jener Mappe sind die Stücke
enthalten , deren Veröffentlichung für jetzt noch besser unter¬
bleibt .

" Guter Hoffnungen voll , verließ ich am 11. März
das Tuskulum Bismarcks . Wurde ich doch zum Juli mit
Frau und Kindern für die Zeit der großen Ferien als Gast
des Fürsten erwartet , wie ich es schon in den Jahren 1896
und 1 ' ". 7 gewesen ivar , damit r-fin - Familie , wie der Fürst
liebenswürdig ! sagte , nicht des Hauptes entbehrte , während
ich für ihn arbeitete.

So reisten wir Sonnabend , den 16. Juli , nach Frie¬
drichsruh , wo wir gegen 9 Uhr abends eintrafen . Bald nach
unserer Ankunft in Pension Engelhardt suchte Dr . Chrysan¬
der uns auf , um uns im Aufträge des Fürsten Bismarck zu
begrüßen und mir für Sonntag eine Einladung zum Früh¬
stück zu überbringcn . Auf meine Frage nach dem Befinden
des Fürsten antwortete Chrysander etwas zögernd : „Gut , so
hat der Fürst mir aufgetragen zu antworten , wenn Sie fra¬
gen sollten , doch Sie werden ja selbst sehen.

" Es lag ein
schwerer Druck auf dem Herzen meines Freundes , der auch
der Freude des Wiedersehens nicht Weichen wollte . Meine
Hoffnung , den Fürsten am Sonntag beim Frühstück zu sehen,
erfüllte sich nicht ; ich erfuhr erst jetzt, daß er schon seit einigen
Wochen dem Frühstück fcrgeblieben sei und infolge gerin¬
ger Nachtruhe meist bis nachmittags 4 Uhr im Bette bleibe,
in den Stunden der Schlaflosigkeit aber Zeitungen und Bü¬
cher lese und die gewohnte Zahl Pfeifen rauche . Es lag darin
ein Teil Bequemlichkeit . Seitdem der alte Herr durch das
kranke Bein behindert war , sich selbst anzukleiden , machte ihm
das Leben keine rechte Freude mehr . Er hatte das Gefühl,
anderen eine Last zu sein , und dieses Gefühl drückte ihn selbst
seinem Kammerdiener Pinnow gegenüber , dessen Hilfe er
jetzt in Anspruch nehmen mußte . Da blieb er lieber im Bette
bis zu dem Augenblicke, wo die Sehnsucht nach dem Leben in
der Familie als unwiderstehlicher Zwang auf ihn wirkte.

Graf Herbert und Graf Wilhelm Bismarck er¬
schienen eine Woche später in Friedrichsruh . Die Söhne ka¬
men , nicht weil die fortschreitende Krankheit des Vaters des¬
sen baldige Auflösung erwarten ließ , der Besuch war viel¬
mehr als Stelldichein der Geschwister im Hause des Vaters
seit Wochen geplant . So wenig ahnte noch damals jemand
von der Familie die Nähe der Katastrophe . (Forts , folgt .)

politischerTagesbericht.
Veut ?cl,es

Dr . Schücking.
Die Protesteingabe, welche die Husum er Stadtver¬

ordneten gegen die Maßregelung de » Bür¬
germeisters Dr . Schücking an den Regierungspräsiden¬
ten gerichtet haben, hat folgenden Wortlaut : „Das Stadtverord-
netenkollegium zu Husum gibt seinem Erstaunen und seiner Ver¬
wunderung darüber Ausdruck, daß nach Zeitungsberichten die
Aufsichtsbehördees unternommen hat, gegen den Bürgermeister
der Stadt , der sich seit fünf Jahren in erdenklichster Weise be¬
müht, seine Pflichten als Kommunalbeamter zu erfüllen und in
dieser Zeit stets bestrebt gewesen ist , die Interessen der Stadt nach
verschiedenenRichtungen, besonders in wirtschaftlicher Beziehung,
zu fördern und sich auch einwandfrei geführt hat, ein geheimes
Disziplinarverfahren mit dem Zwecke der Amtsent¬
setzung aus politischen Gründen zu eröffnen. Das
Stadtverordnetenkollegium protestiert dagegen, daß der Bürger-
meister Dr . Schücking seine » Amtes unwürdig sein solle .

" — Der
Beschluß wurde einstimmig gefaßt.

Die Diamantenfunde in Südwesi.
lieber die Diamantenfunde in Südwestafrika kommen aus

LüderitzbuchtMeldungen, aus denen hervorgeht, daß die Bedeu¬
tung der hier gemachten Diamantenfunde größer zn sein
scheint , als man ursprünglich annahm. Auch in allen der zuerst
in Angriff genommenen Schürfstätte angrenzenden Bezirken hat
man Diamanten entdeckt und täglich wächst die Zahl der bisher
gesammelten Steine . Von großem Wert ist es auch , daß die Siel-
len zugleich in der Nähe der fast fertiggestellten Bahnlinie Lude-
ritzbucht-Keetmanshop liegen.

Die Aufgaben des Deutschen FlottcnverrinZ.
Der Vorstand des badischen Landesausschnsses des

Deutschen Flottenvsreins !ha-t an die Ortsvereine und Der-
trauensmänner einRundschreiben gerichtet , in dem u . a . aus¬
geführt wird : der Vorstand des badischen Landesverbandes
des Deutschen Flottenvereins erblickt in der Uebernahme
des Präsidiums durch den Großadmiral v . Köster eine Ga¬
rantie dafür , daß der Deutsche Flottenverein künftig nach
Maßgabe der Satzungen , insbesondere nach den Grund¬
sätzen geleitet werde , die der Schutzherr , Prinz Heinrich
von Preußen , auf der Hauptversammlung in Hamburg als
die allein richtigen bezeichnet hat . Das Rundschreiben gibt
schließlich der Hoffnung Ausdruck , daß sich nunmehr die
Mitbürger mit aller Kraft wieder der vaterländischen
Arbeit des deutschen Flottenvereins widmen werden , die
schon so große Erfolge anfzuweisen habe.

6. Verbandstag der Rabattsparvereine Deutschlands.
8 . n . II . Bremen , 27 . Juli . In der Hauptversammlung des

Verbandes der Rabattsparvereine Deutschlands gab der Vor¬
sitzende de» Vorstandes Nicolaus (Bremen) eine Uebersicht über
den Stand der Rabattsparvereinsbewegung . Die Bewegung
habe sich in einer Weise entwickelt , daß sie zn den besten Hoff¬
nungen berechtige. — Kauffmcmn (Waldheim i . Sa .) sprach so¬
dann über die Stellungnahme des Verbandes gegen die Umgehung
der Detailhändlcr durch die Fabrikanten . Viele Fabrikanten
haben bereits einen direkten Verkauf an das Publikum einge¬
richtet. Dies nehme immer mehr zu , sodaß der Detailhandel in
vielen Sparten schon ausgeschaltet sei. Verschiedene Fabrikanten
gehen sogar soweit , dem Detailhandel höhere Verkaufspreise vor¬
zuschreiben, als sie selbst bei ihrem direkten Verkauf an das
Publikum in Anwendung bringen . Hier helfe nur gemeinsame
Abwehr, da der Einzelne es nicht ausreichend tun könne. Es sei
daher das einmütige Zusammenstehenaller in dieser Frage nötig.
— In der Debatte schlägt Förster (Greiz ) vor, eventuell diejenigen
Zeitungen zu boykottieren, welche unlautere Anzeigen nach dieser
Richtung aufnehmen. Der Vorschlag findet jedoch keinen großen
Beifall . — Mangel (Lübeck) teilt mit, daß neuerdings auch die
„Maggi"-Gesellschaft den Detailhandel ausschließe. Es wurde
sodann folgende Resolution angenommen: „Der Verbandstag
beschließt : Alle Verbandsvereine haben die Pflicht , Material über
die Umgehung des Detailhandels durch die Fabrikanten der Ver¬
bandsleitung baldmöglichstzur Kenntnis zu bringen , die ihrer¬
seits nötigenfalls dafür Sorge tragen wird , daß die Firma be¬
kannt gegeben werde. Die Mitglieder der Verbandsvereine sind
zn verpflichten, von einer gegen die Interessen des Detailhan-
dels verstoßenden Firma nicht mehr zu kaufen. — Kaufmann
Bremke (Gevelsberg) sprach sodann über die Abgrenzung der
Tätigkeitsgebiete benachbarter Rabattsparvereine . — Es wurde
ein Beschluß gefaßt, wonach vorkommenden Falles Streitigkei-
ten nicht durch die Vereine selbst , sondern durch Schiedsspruch des
Vorstandes beglichen werden sollen . — lieber die Verwendung
von Verwaltnngsüberschüssen der Rabattsparvereine zu Agita-
tions - und gemeinnützigen Zwecken sprach Wetzlar (Hagen i . W.
Er verurteilte das System der Prämienrückvergütungen, womit
man das Beispiel der Warenhäuser nachahme. — Stadtrat Müller
(Greiz) verurteilte auch diePrämienrückvergütung,damandamitin
Schlesien schlechte Erfahrungen gemacht habe . — Wränget
(Stettin ) wandte sich ebenfalls gegen dieses System , weil
man sich damit die Praktiken der Warenhäuser zw eigen
mache, die man sonst bekämpfe. — Rechtsanwalt Osterland



(Ulm ) trat für eine weitere Ansammlung , der Ueberschüsse
und ihre Verwendung im mittelständischen Interesse ein.
An der weiteren Debatte beteiligten sich Fridrich (Frank¬
furt a>. M .) und Findeisen (Bremen ) , woraus die Ange¬
legenheit dem Vorstande zur weiteren Erledigung über¬
wiesen wurde . — Der folgende Punkt der Tagesordnung
betraf die Stellungnahme des. VerbandeA gegen das von
Fabrikanten bezw. Großhändlern eingeführte Zugabewesen
(Beipacken von Zugaben , Gutscheinen , Bibliotheksnmrken
usw.) . — Fuchs (Erfurt ) und Friedrich (Frankfurt a, M .)
sprachen sich als Referenten lebhaft gegen das Zugabewesen
aus . Es wurde schließlich folgender Antrag angenommen:
„Der Verband beschließt, das Unwesen des Beipackens von
Zugaben , Gutscheinen usw. energisch .zu bekämpfen . Das-
selbe ist der Fall hinsichtlich des Eindringens neuer Er-
werbsrabattgefellschaften sowie der Neuen

, Gesellschaft der
Bücherfreunde und der Deutschen Allgemeinen,Rwbatt ^Ge-
fellschaft, Aktiengesellschaft in Magdeburg » Die Verbands-
Vereine haben den entsprechenden Anweisungen der Ver-
bandslerUmg Folge zu leisten .

" In der Debatte wurde
m-itg -eteilt , daß die Neue Gesellschaft dev Bücherfreunds
Bibliotheksmarken zum Beilegen ausgebe . Von einer Seite
wurde angeregt , dem Schriftsteller Rudolf Presber als Let¬
ter der Gesellschaft entsprechende Vorstellungen zu machen.— Generalsekretär Beythin wandte sich gegen diesen Vor¬
schlag. Dadurch würde man nur Reklame für ihn machen,
zumal hinter ihm Geldleute ständen , die sich niemals ans
eine Beseitigung ihrer Rabattmarken einlassen würden . —
Zum Schluß der heutigen Verhandlung beschäftigte man sichmit der Vertrustung des deutschen Petroleumhandels . Be¬
richterstatter war Kaufmann Fritz Bülow (Essen , Ruhr ) .Der Verbandstag stimmte folgendem Antrag zu : „Der Ver¬
bandsvorstand wolle die Derbandsvereine auffordern , nach
ihren Kräften dahin zu wirken , daß die Mitglieder des
Verbandes schon jetzt ihre Verträge mit den Amerikanern
aufkündigen , damit sie bei Einkauf von Petroleum - freie
Hand haben .

" Zur Begründung des Antrages wurde dar-
» ans hingÄviesen , daß die Amerikaner Monapolisierungs-

gelüste haben , und daß es deshalb notwendig sei, die öster¬
reichische und rumänische Pstr -oleum -Jndustris zu unter¬
stützen. — Für die österreichischen Gesellschaften war ein
besonderer Vertreter aus Wien erschienen-

rrusisna.
Sven Hedin.' ' lieber Sven Hledins große Entdeckung ' , die

in einem Briefe des verschollenen Tibetforschers an die
Firma Brockhaus anjg-edeutet wurde , wird jetzt näheresbekannt . Wie aus einem früheren Schreiben tzedins Her->
vorg -eht , das die Wochenschrift „ Havar attonde Dag " ver¬
öffentlicht , hat der Forscher eine gewaltige , vor¬
her fast ganz unbekannte Gebirgskette , die300 Weilen lang ist , entdeckt. Sie liegt im
westlichen , unerforschten Tibet und erstreckt sich in nord-
südlicher Richtung , mit Berzwetgungen nach den Seiten
zu . Dis mittlere MKöhe M etwas höhest als die
des H ymalaya, mehrere Partien sind - Mit ewigem
Schnee bedeckt, doch enthält die Gebirgskette keine so hohen
Gipfel , wie der Himalaya . Da . dies ungeheuer ausgedehnte,19 000 Fuß hohe Gebirge keinen Namen hat , nannte es
Hedin nach den höchsten Teilen Nin - tschen - ta, , g - la ..

De« schwedische Gesandte in London teilte
übrigens gestern dem Ministerium des Aeußeren mit , daß
Nach einer Nachricht des Maharadscha von Nepal man vor
drei oder vier Monaten in einem Orte an der
Nordgrenze Nepals gewußt habe, daß Sven Hedin
kurze Zeit vorher bei Diagotsch , möglicherweise
Schtgarse , gewesen fei . Er hätte die Absicht gehabt , über
Gantse Jaden zu erreichen , sei aber von den tibetanischen
Behörden gezwungen Worden , aus dem gleichen Wege, aufdem er gekommen sei, wieder umzukehr -en . Der Maha¬
radscha habe versprochen , sich wegen weiterer Nachrichten
über Sven Hedin M bemühen.

MpSMWZL.
Der Roman des Perlenhalsbandes.

Die Wiederauffindung des kostbaren Perlenschmuckesder Gräfin Clara v. Wartensleben, über die wir
schon gestern berichteten , gestaltet sich, je mehr die Einzelhei¬ten der Affäre bekannt werden , zu einer Kriminalgeschichte,wie sie im Buche steht — zu einem Roman , dem auch ein ko¬
mischer Beigeschmack nicht fehlt . Aufs gründlichste ist das
Haus der bestohlenen Gräfin , Hindersinstraße 9, von der
Berliner Kriminalpolizei innen und außen nach den ver¬
schwundenen Perlen durchsucht worden ; monatelang sind
Nachforschungen bei inländischen und ausländischen Pfand¬
leihen und Juwelenhändlern angestellt worden , man suchtedie Perlenkette der Gräfin Wartensleben eher in Kalkutta
oder Rio de Janeiro als in Berlin — und jetzt stellt sich her¬aus , daß Perlenhalsband und Perlenbrosche , säuberlich in
Watte verpackt, die ganze Zeit im Hause der Gräfin War¬tensleben selbst in sicherem Versteck gelegen haben . Die ver¬
hafte Kammerfrau Martha Sieger hatte den Schmuckunter das Schutzblech vor dem Fenster ihres
Zimmers geschoben, und dort entging er selbst den Nach¬
forschungen der Kriminalpolizei , trotzdem diese auch das
Zimmer und das Fenster der Zofe untersuchte . Das „ Berl.
Tagebl .

" gibt folgende Einzelheiten über dis Affäre wieder:Die Gräfin Wartensleben beauftragte das Detektiv¬
institut „Jus " mit der Ermittelung des Diebes . Nach wievor war die Gräfin von der Schuld der Kammerzofe Stegerüberzeugt . Zuerst war es eineDetektivin, die sich in
derselben Pension , in der dis Steger in der Bülow-
straße wohnte , einlogierte . Dort lernte im Aprildieses Jahres der weibliche Detektiv Frau Steger,die bei Herrschaften schneiderte , kennen . Beide wurden eng-befreundet . . Im Lause ' der Zeit , als sich die Freundinnen
gegenseitig ihr Herz ausschütteten , machte die Steger mehr¬fach Andeutungen darüber , daß sie sehr reich sein könnte,wenn sie -wo11te. Auch auf den Perlendiebstahl kamendie Freundinnen zu sprechen : doch verhielt sich Frau Siegerhierüber , auffällig zurückhaltend . Als die Steger einesAbends in Begleitung ihrer Freundin in der Potsdamer¬straße spazieren ging , machte sie die Bekanntschaft einesHerrn , er sie aus der Straße an sprach . Eswar einDetektiv vom Bureau „ Jus "

, der die Rolleeines Liebhabers spielte . Frau - Steger ging ahnungslosaus das Liebesweröen des Mannes ein , und nach einigerZeit wurde eine Zusammenkunft nach der anderen zwischenihr und dem männlichen Detektiv verabredet.
Bei den Zusammenkünften kam „zufällig " auch dann

und .wann ein Bekannter des Freundes der Sieger — ein
zweiter Detektiv — hinzu . Bald kam der entscheidende
Moment . Der Rechtsanwalt der Gräfin v . Wartensleben,
Dr . Hugo Marcuse, hatte den Redakteur eines Wochen¬blattes wegen Beleidigung im Aufträge des Grafen
Wartensleben wegen der Mitteilung verklagt , eine der
Gräfin nahestehende Person hätte den Perlen¬
diebstahl - begangen . Zu diesem Termin war auch Frau
Steger als Zeugin geladen . Die „Freundin " jagteder Diebin Angst ein , da sie unter Erd aussagerr müßte,ob sie die Perlen habe oder nicht . In - ihrer Verzweiflungwandte sie sich nun an ihren „ Freund "

, den — Detektiv.
Mit diesem ging - sie dann zu dem Rechtsanwalt der Gräfin,der ihr z e h n ta u s e n-d M ark v e r sprach, wenn sie die
Perlen herbeischaffen würde ; er versprach ihr ferner , daßer ihr dann bei der Flucht behilflich sein würde . Auch ihr
„ Freund " , der dieser Szene beim Rechtsanwalt beiwohnte,riet schließlich der Steger zur Annahme des Vorschlages.Frau Steger ging nicht sofort auf den Vorschlag ein , son¬dern wollte sich erst mit ihrem „Freunde " darüber be¬
sprechen. Beide verabredeten , sich am Sonnabend nachmit¬
tag i n Q n k e l T o m s H ü t t e im Grunewald zu treffen,
Frau Steger wollte dann ihrem Freunde das Versteckdes Perlenhalsbandes verraten und ihm um Rat
fragen , wie die Belohnung zu verdienen sei.

Nach einem gemütlichen Nachmittagskaffee erklärte Frau
Steger ihrem „Freunde "

, daß sie das Perlenhalsband im
Hause der Gräfin versteckt habe. Sie erklärte, daß sie das
Halsband , -als die Gräfin das Zimmer verlassen hatte, an sich
genommen und unter dem Blechbeschlag des Fen st ar¬
ge sims es versteckt habe. Das Fenster sei Hochparterre
nach der Hindersinstraße zu gelegen. Beide verabredeten noch, inder Nacht das kostbare Halsband aus seinem Versteck zu holen.Der Freund wollte ihr selbstverständlich dabei behilflich sein . Er
besorgte zwei kleine Eisenstangen, damit das Blech vom Mauer-
Werk hochgenominen werden konnte . Nachts gegen 2 Uhr ging das
seltsame Paar zur Hindersinstraße. Weit und breit war kein
Mensch zu sehen . Der Detektiv paßte an der Straßenecke auf.
Frau Steger schwang sich auf den Mauervorsprung des
gräflichen Hauses und mit der kleinen Eisenstange hob sie den
Blechbeschlag des Parterrefensters hoch. Das Perlenhalsbandund die Perlenbroschen fielen ihr, fein in Watte gewickelt , in die
Hände. Freudig brachte sie sie ihrem „Verehrer ", der sie sofortan sich nahm und am Nachmittag dem Rechtsanwalt der Gräfin
gegen die versprochenen zehntausend Mark aus-händigen wollte.
Am Nachmittag wollten sich Freund und Freundin im Casä
Friedrichhof treffen; dort hin wollte der Verehrer die zehntau¬
send Mark mitbringen . Der Freund hatte jedoch — nach der
Ablieferung des Halsbandes an deu Rechtsanwalt — den Krimi¬
nalkommissar Nasse von dem kostbaren Fund in Kenntnis ge¬
setzt, und dieser erschien dann pünktlich mit einem Kriminalbe¬
amten vor dem Cafs Friedrichshof und verhaftete sie aufoffener Straße, in dem Augenblick , als sie in die elektrische
Straßenbahn steigen wollte.

Frau Sieger war erschreckt, gestand aber im Beisein ihresFreundes , das Halsband unter dem Fensterblech ver¬
steckt zu haben. Bei dem heutigen Verhör im Polizeipräsidiumgab sie an , daß sie das Kollier nicht habe stehlen, sondernder Gräfin , von der sie sich schlecht behandelt fühlte, nur einen
Streich habe spielen wollen. Gräfin Wartensleben weilt übri¬
gens seit Mittwoch auf ihrem Schlosse in Blankenfelde bei
Mahlow.

Veutsttrer Lenlralverbana
Mr SZanÄel unü Sewrrbe.

ÜF . Bremen , 27. Juli.
Bürgermeister Dr . Paul : sprach die Hoffnung aus , daßdis enge Verbindung zwischen Großhandel und Detailhandel

einerseits und dem Gewerbe andererseits erhalten bleiben
möge , und gab der Erwartung Ausdruck , daß der Großhandelalle Zeit dessen eingedenk sein möge, was er dem Detailhan¬del und dem Gewerbe zu verdanken habe . (Lebhafter Bei¬
fall .) Eine Reihe Parlamentarier wohnten den Verhandlun¬
gen bei . Vertreten sind weiter die Handelskammern von
Koburg , Elberfeld , Harburg , Lübeck , Oldenburg, Bres¬lau , die Gewerbekammer Leipzig , die Detaillistenkammer
Leipzig , die Deutsche Mittelstandsvereinigung , der Verband
kaufmännischer Vereine und eine Reihe weiterer Korpo¬rationen.

Den ersten Vortrag hielt der Generalsekretär des Ver¬bandes Deutscher Rabattsparvereine Beythien (Hanno¬ver) über die Entwickelung und die Eigenart der Standes-
dertcetung des deutschen Detailhandels . Er schilderte die
Glanzzeit des kaufmännischen Mittelstandes , das Emporkom¬men der Warenhäuser in neuerer Zeit und das Großwerdender Konsumvereine . Diese Entwickelung habe auch den deut¬
schen Kleinhandel zu Organisationen zusammengeschlossen,denn vereinzelt könne gegen diese Großbetriebe nichts er¬
reicht werden.

Als nächster Redner sprach Reichs- und Landtagsabge¬ordneter Hausmann (Hannover ) über „Handel und
Gewerbe in den Parlamenten "

. Er wandte sichunter anderem auch gegen die Boykottierung von kleinen Ge¬
schäftsleuten anläßlich der letzten preußischen Landtagswah¬len . Derartige Schädigungen von Geschäftsleuten , die wei¬ter nichts getan haben , als öffentlich ihrer Meinung Aus¬druck gegeben zu haben , müßten unter Strafe gestellt werden.
(Zustimmung . ) Redner verwies dann auf die bevorstehende
Reichssinanzresorm , die , wie sie auch aussallen möge , zweifel¬los wirtschaftlich tief einschneidend sein werde . Die Ge¬
werbetreibenden sollten rechtzeitig aus dem Posten sein , um
noch Stellung nehmen zu können. (Beifall .)

Weiter beschloß die Generalversammlung die Begrün¬dung einer Sterbekasse. Ihren Sitz soll sie in Leipzighaben , und weiter wurde ihr ein Gründnngsfonds von20 000 überwiesen.
Hierauf wandte sich die Generalversammlung einem der

Hauptpunkte der oiesjährigen Tagesordnung zu , der Be¬
sprechung des Gesetzentwurfes über den unlauteren
Wettbewerb. Kaufmann Bergmann (Berlin ) führteaus , daß gesetzlich unzweifelhaft festgestellt werden müsse,was unlauterer Wettbewerb sei und was nicht. Als unlau¬terer Wettbewerb müsse jede Anwendung von Mitteln be¬
zeichnet werden , die einem reellen Kaufmann verwerflich er¬
scheinen. (Sehr richtig ! ) Wenn wir uns im Gesetze in un¬
serer klaren deutschen Sprache ausdrücken würden , die dis
Herren Juristen ja nicht verstehen , so müßte das Gesetz lau¬ten : Unlauterer Wettbewerb ist jede Spekulation aus die
Dummheit des Publikums . (Heiterkeit .) Auch der neue Ge¬
setzentwurf ist für die beteiligten Kreils wertlos . Der Un¬

terlassungsausspruch nützt nichts , wenn dahinter nicht ^bei jedem anderen Betrug , Strafbestimmungen bestck.,(Zustimmung .) Die beteiligten Kreise müßten erstwerden , was unlauterer Wettbewerb ist, und weiter nMjeder Ausverkauf abhängig gemacht werden von der Zustmmung der beteiligten Interessenten . Wenn im Regierungentwurf gesagt wird , das Gesetz über den unlauteren W,bewerb werde ohne die Mitarbeit der beteiligten KreiseHeft ohne Klinge sein , so ist nicht einsehen, weshalb man diesen Kreisen nicht gsüdas gleiche Vertrauen bei den Vorarbeit?»für das Gesetz einräumt . Die Aerzte und Offiziere entscheiden doch auch über ihre eigenen Standesfragen . Amwenn dis beteiligten Kreise gehört wrden , wirb ein Stmder rechtschaffenen Existenzen möglich sein. (BeisWRedner empfiehlt folgende Resolution zur Annahme : Di!21. Hauptversammlung des Deutschen Zentra -LverbandesMHandel und Gewerbe kann zu ihrem großen Bedauern ffdem neuen Gesetzentwurf kein besseres und wirksam« «Mittel zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbe er¬blicken. Sie erklärt insbesondere : wenn die Ansichten derbeteiligten Kreise , d . h. in erster Linie der kaufmännische,,Kleinbetriebe , über den unlauteren Wettbewerb , über koch,m-ännische Sitten und - Gebräuche in dem neuen S >peM-gesetz nicht maßgebend zur Geltung kommen , so ist kiinftsiauch keine bessere, den soliden Wettbewerb schützende Recht-siprschung zu erwarten . Der Zentralverband hat zu der Re¬gierung das Vertrauen , daß- sie die Gelegenheit , endlicheinen wirksamen Schutz des Kleinhandels und Gewerbe-standes herbeiznführen , mit aller Energie wvhrnchmWwird . "

Tripp (Cassel) kritisierte ebenfalls den Gesetzentwurfund empfahl folgende Zus -atzresolution : „ Die 21. HaupLÄ-
sa-mmlung des Zentrabverbandesffür Handel und GSvabe
beauftragt den Vorstand , eine -Eingabe a -n das ReichsMdes Innern zu richten , in welcher dem Wunsche Austritt
-gegeben wird , weitere Vorschläge zur Abänderung , des Ge¬
setzes über den unlauteren Wettbewerb entgegenzunehnWund eine nochmalige Konferenz zu veranstalten , zu welch«hauptsächlich Vertreter des Kleinhandels zugezogen-Werden.

"

Rechtsanwalt Pohlmann (Dresden ) : Die Mangelliegen weniger im Gesetz als an dessen Handhabung durchStaatsanwalt und Gerichte . Diese Handhabung müsse eff!eine anders werden und vor allem müßten sich die Staats¬
anwaltschaften daran gMnöhnen, die Strafanträge der Ver¬eine ernst zu nehmen und - als Ausdruck des Volkswiilens
aufzu 'sassen. Nach kurzer zustimmender Debatte wurdenbeide Resolutionen einstimmig angenommen.

Darauf wandte sich die Versammlung der Behandlung der
Frage der Sonntagsruhe zu . Ultrost (Hamm) legte fol¬
gende Resolution vor : „Die 21 . Hauptversammlung wolle gegendas von der Regierung geplante grundsätzlicheVerbot der Sonn-
tagsarbeit energisch Front machen und für die Beibehaltungder
jetzigen Bestimmungen, die eine bstündige Sonntagsarbeit im
HandelZgewerbe grundsätzlich gestatten und die Festsetzung der
Arbeitsstunden am Sonntag den Ortsbehörden überlassen , ein-
trcten . Wünschenswert ist aber, daß der Schluß der Bcschäfti-
gungszcit an Sonn - und Festtagen auf 2 Uhr nachmittagsfest¬
gesetzt und daß auch die Gewerbebetriebe mit in das Gesetz ein¬
bezogen werden. " Bauer (Hamburg) stellte namens des Ver¬
eins der Fleischwaren- und Delikatessenhändler Hamburgs nnd
Altona den Antrag , für eine einheitliche Verkaufszeit an S»
tagen von 3 Stunden einzntreten.

Neber beide Anträge entspann sich eine lebhafte Dffxüte.
Bergmann (Berlin ) sprach sein Erstaunen über den Ham¬
burger Antrag aus . In Berlin seien sich die Vereine darüber
einig, daß keine weitere Beschränkung der Verkaufszeit am
Sonntag wünschenswert sei. Für die Geschäftsleute und denn
Angestellte dürften keine Persönlichen Wünsche maßgebend sein,
sondern es kämen nur die Fragen des Erwerbes in Betracht.
Diese müßten auch für die Angestellten gelten, wenn sie wirklich
Interesse für Handel und Gewerbe und für das Geschäft haben.
Wer dem Kaufmann- noch zwei Stunden von der Sonntags-Ver¬
kaufszeit nehme, versündige sich schwer und schädige ihn hunds¬
gemein. (Heiterkeit. ) Graf Posadowski hat erklärt , die Sonn¬
tagsruhe habe nichts geschadet . Nun , er, Redner, könne auf sein
Ehrenwort versichern, daß sie in Berlin immensen Schaden ge¬
bracht habe. Wenn man lediglich auf die Wünsche der Ange¬
stellten Rücksicht nehme, dann sei es nicht zu verwundern, wenn
die Unverschämtheitund Begehrlichkeit einen solchen Umfang an¬
nehme, wie bei der Sozialdemokratie. (Beifall .)

Es sprachen dann noch mehrere Redner für die geltende"
Sonntagsruhebestimmungen , wenn sich auch einzelne mn
einer dreistündigen Verkaufszeit am Sonntag einverstandenerklärten . Westphal (Hamburg ) : Ich behaupte , daß kffN
Rock weniger gekauft , kein Happen weniger gegessen wno,
wenn wir zwei Stunden weniger die Geschäfte aus haben.
In den ersten Stunden haben wir überhaupt nichts zu tun.
Erst gegen Schluß stellt sich die Kundschaft ein . Mjj unserem
Antrag haben wir Aussicht, vor einer gänzlichen Sonntags¬
ruhe bewahrt zu bleiben . Auf die Gehilfen wird viel mehr
Rücksicht genommen , als auf uns , denn diese sind besser or¬
ganisiert als wir . Langelüttich (Bochum) empfahl, M
schreien, damit die Herren im Reichstag merken , daß wir auch
gewillt sind, unsere Interessen zu vertreten . Außerdem
müßten tausende von Unterschriften gesammelt werden . Die
Herren da oben sollen merken , daß wir auch noch da sind.Melle (Guben ) : Die Verschiedenheit der Schlußstunden M
tatsächlich ein großer Mißstand , unter dem auch wir Prmzn
pale leiden . Es bedarf zur Beseitigung dieses Mißstandes
lediglich eines Zusatzes im Gesetz , der etwa zu lauten hätte:
Gehilfen und Lehrlinge dürfen nur bis 2 Uhr nachmittags
beschäftigt werden . Die völlige Sonntagsruhe ist ja gewißein Ideal , aber sie wäre bei der heutigen Verkehrsentwrcke-
lung direkt kulturwidrig . Sie Würde viele junge Leute di¬
rekt in eine große Gefahr bringen , vor der wir sie bewahren
müssen. Man betrachte nur die jetzt schon herrschende Unge¬
bundenheit . Gewarnt werden muß vor den „Deutsch-Nätw-
nalen "

, die 6 bis 8 Herren im deutschen Vaterlands .herum'
reisen und Brandreden halten lassen. Wir sollten eine Pf'tition an den Reichstag schicken und außerdem eine Liste für
unsere Käufer auslegen , in der sie ihre Wünsche äußern kön¬
nen , am Sonntag kaufen zu wollen . (Lebhafter Beifall .)
Mit überwiegender Mehrheit wurde darauf der Antrag
Hammangenommen und der Antrag Hamburg abge>
lehnt.
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Oldenburg , 88 . Juli.
* Militärische Personalien . Ober - und Regimentszahk

meister Droste des Oldenburgischen Infanterie -Regiments
Nr . 91 ist auf seinen Antrag imt Pension in den Ruh e -
stand versetzt. — Am 16. Dezexrber 1869 trat Dr . bei dem
1 . Hannoverschen Infanterie -Regiment Nr . 74 in Cöln ein
und machte in diesem Regiment den Krieg 1870/71 und die
Okkupation in Frankreich mit . Nach Rückkehr des Regi¬
ments siedelte er mit feinem Truppenteil nach Hannover
über und machte in den folgenden Jahren dis verschiedenen
Dienststadien der Zahlmeisterlaufbahn durch. Am 1 . März
j887 erfolgte seine Versetzung als Zahlmeister zum 3.
Bataillon des hiesigen Infanterie -Regiments . Im Dezem¬
ber 1891 trat er zum 1 . Bataillon über und übernahm die
Geschäfte des Regimentszahlmeisters . Mit Herrn Droste
scheidet ein Beamter von hier , der sich sowohl bei dem Regt
ment als auch in der Bürgerschaft großer Beliebtheit er>
freute . Seinen Wohnsitz nimmt er in Hannover.

* Militärische Personalien , v . Müller, Rittmeister
vonu Oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr . 19, komman¬
diert zum Jnformationskursus der Infanterie -Schule in
Ruhl-eben bei Spandau , v. Alten , Gras v . Berns -
torff, Leutnants in demselben Regiment , sind nach Be¬
endigung ihrer Kommandos zum Regiment zurückgekehrt.

* Graf Beyssel v. Gymnich , Leutnant im Oldenb . Drag.
Regt . Nr . 19, der am Sonntag an dem Norderneyer Strand
rennen teilnahm , stürzte so unglücklich, daß er einen Schlüs¬
selbeinbruch davon trug . Graf Beyssel befindet sich hier in
Pflege ; es geht ihm den Umständen nach gut.

* Unter den vielen Glückwünschen, die der Unterofsi-
zier -Dereinigung , des 2. Bataillons der 91er zum Jubi¬
läumsfeste zugegangen sind, befand sich auch ein Telegramm
des Oberstluetnants z . D . v . Peutz , Kommandeurs des
Landwehrbezirks Celle , der früher als Hauptmann an der
Stütze der 8. Kompagnie des Regiments gestanden hat.

* Zur Landtagswahl schreibt man uns : Ostern bürg.
Trotzdem die Wahlen zum Landtag gar nicht mehr so fern sind,
ist in unserer Gemeinde von einer eigentlichen Wahlbewegung
noch nicht viel zu merken. Wie man unlängst hörte, war der
bisherige Abgeordnete, Herr Lehrer Ahlhorn, nicht
gewillt, wieder zu kandidieren, weil sein Amt als
Reichstagsabgeordneter ihm zu viel Arbeit aufbürde
und Zeit raube. Man gibt sich jetzt aber allgemein
der Hoffnung hin, daß er doch mit seiner Aufstellung als Kandidat
aller bürgerlichen Parteien einverstanden sein
wird. Auch über die Grenzen unseres Bezirks hinaus würde
sein Ausscheiden sehr bedauert werden, denn in der demnächstigen
Tagung stehen Fragen von grundsätzlicher Bedeutung zur Er¬
ledigung, an denen Herr Ahlhorn sehr stark beteiligt ist ; man
nennt ihn ja z . B . den Vater des unter Dach zu bringenden
Wahlgesetzes. Außerdem ist vielleicht auch nur er der Kan¬
didat, auf den alle bürgerlichen Parteien sich einigen. Eine
Zersplitterung in diesem Lager könnte kaum erwünschte Folgen
zeitigen. Der Bürgerverein ist bereits mit den Vorarbei¬
ten zur Wahl stark beschäftigt , sodaß man in Kürze wohl davon
hören dürfte. Jeder Wahlberechtigte aber sollte es als eine
Ehrenpflicht ansehen , dahin zu wirken, daß alle Bürger¬
lichen geschlossen zusammen arbeiten, denn auch
im Lager der Sozialdemokratie dürfte bald eine emsige Tätig¬
keit einsetzen . Wer hier als Kandidat aufgestellt wird, steht
noch nicht fest. Vor allen Dingen sollte jeder, der wegen seiner
Wahlberechtigung im Zweifel ist , sich schleunigst veranlaßt sehen,
sich Klarheit zu verschaffen , eventl. die nötigen Schritte durch den
Bürgerverein zu tun.

* Die Generalmusterung im Landwehrbezirk I Olden¬
burg hat mit dem morgigen Tage (Mittwoch ) ihr Ende er¬
reicht . Von den im Herzogtum Oldenburg , cmsgehobenen
jungen Leuten sind die meisten für die oldenburgischen
Truppenteile bestimmt , wie es auch gesetzlichvorgescchsisben
ist. Außerdem erhalten folgende Spezial -Truppen Rekruten:
Hannoversches Jäger -Bataillon Nr . 10 in Bitsch, Hannover¬
sches Pionier -Bataillon Nr . 10 in Minden , Hannoversches
Train -Bataillon Nr . 10 in Hannover , Niedersächsisches Fuß¬
artillerie -Regiment Nr . 10 in Straßburg (Elf .) , EifenLahn-
brigade , Telegraphen -Bataillon Nr . 1 und Luftschiffer-
Bataillon in Berlin.

* Nach Munster , zum Truppenübungsplatz , marschiert
Donnerstag das Dragons r -Regiment , um im Verbands
der 19. Kavallerie -Brigade an den Gefechtsübungen teilzu¬
nehmen und sodann in das Manövergelände zu rücken. Das
Regiment wird also nach Abhaltung der Hebungen auf dem
Truppenübungsplatz nicht hierher zurückkehren,
sondern erst nach Schluß der Herbstübungen , die im Herzog¬
tum Braunschweig und im südlichen Teile der Provinz Han¬
nover stattfinden . Während der Uebungszeit auf dem
Truppenübungsplatz wird zunächst das Regimentsexerzieren
abgshalten und die Besichtigung des Regiments durch den
Korpskommandeur , General der Infanterie v . Loewen-
^ eId, vor sich gehen , dann tritt die Brigade (19. Dragoner
und Königs -Ulanen -Regiment (1 . Hannoversches ) Nr . 13)
unter das Kommando ihres Kommandeurs , Oberst Frei¬
herrn v . der Goltz.

* Landwirtschaftlicher Verein Oldenburg (Stadt ) . Die
gestrige Versammlung im Aiegelho ; war , Wohl infolge
der Erntearbeiten , nur schwach besucht . Der Vorsitzende,
Rentner Eden, berichtete zunächst über die Eingänge
von der Landwirtschastskammer . Im Anschluß daran wur¬
den die Herren Eden und Fr . Diers als Delegierte zur
landwirtschaftlichen Zentralausschußsitzung am 17 . Mg.
ur Berne gewählt . Dann verbreitete sich Landesobstgärt-
ner Her rm ann über das Arrangement einer Obst- und
Gemüse-Ausstellung , über die Behandlung des Obstes von
letzt , an bis zum Herbst , über Düngung , Bewässerung,
Bekämpfung der Obstbaumschädlinge , Aufbewahrung und
Konservierung des Obstes und der Obstprodukte . Hieran
Ichloß sich eine rege Aussprache , tn der noch besonders
auf das Spritzen der Bäume und Sträucher mit Karbo-
Uneuntlösungen , Kupserkalkbrühe usw . , als höchst segens-
rmch zur Vernichtung aller Schädlinge an den Bäumenl
tz uigewiesen wurde . — Die diesjährige Obst-, Gemüse-
und Feldsrüchte - Ausstellung wird wiederum im
(E ^ lhos" abgehalten werden und sind der 10. und 11.

dafür in Aussicht genommen . Eine Kommission,
N ^ bnd aus den Herren Risch, Böhlje . D . Strodthosf,
/ /M , Drers , Engelken , Komber und Siemen , die sich je-

ergänzen wird durch andere Mitglieder , ist mit Auf¬
hellung des. LrogramMZ und ErledjguoZ der LyraMjtea

betraut worderk. — In den Verein wurden zwei Mitglieder
" EU ausgenommen , darunter der hiesige Schuldirektor
Lohlem . Herr Komber teilte mit , die Obstbaumspritze,
welche ber chm (wohnhaft Alexanderstraße 37 ) ausbewahrt
wurde , sei von 20 Mitgliedern im Lause des letzten Jah-
res benutzt worden . Die Spritze funktioniere recht gut
und konnte zur fleißigsten Benutzung nur dringend emp¬
fohlen werden . Herr Suykers zeigte eine neue Kuhkette vor,

ermöglicht , das Vieh bei Bränden und in sonstigen
Notfällen schnellstens ins Freie zu bringen.

* Der Jahresbericht der Handelskammer für 1907 mit
ferner großen Masse für die Angehörigen deA Handels - und
Gewerbestandes interessanter Mitteilungn ist soeben er¬
schienen. Wir entnehmen demselben aus dem Vorwort fol¬
gende übersichtliche Betrachtung:

lieber die wirtschaftliche Lage des verflossenen
Jahres ein allgemeines , zusammenfassendes Urteil abzu-
grben , wie wir dies gewöhnlich im Vorwort zu unserem
Jahresbericht zu ,

tun pflegen , ist diesmal besonders schwie¬
rig , da die Verhältnisse in den verschiedenen Zweigen der
Industrie und des Handels große Verschiedenheiten zeigen.
Immerhin wird man auf Grund der eingegangenen Be¬
richte sagen können , daß das Jahr 1907 im allgemeinen für
Handel und Industrie des Herzogtums noch günstig
verlaufen ist, besonders für diejenigen Unternehmun¬
gen , welche ihren Absatz im Inlands finden . Die im vorigen
Sommer von Amerika ausgehende rückläufige Konjunktur
hat jedoch auch im Bezirke der Kammer im letzten Quartal
schon ungünstig eingewirkt und wird im laufenden Jahre
ohne Zweifel die Erträgnisse des Handels , der Industrie
und der Schiffahrt sehr schmälern . Die Finanzkrisis , welche
in manchen Teilen Deutschlands viele Opfer forderte , hat
zwar auch unserem ' Handel Nachteile zugefügt , aber sie hat
sich doch bei uns nicht so schlimm bemerkbar gemacht. Wir
haben dies zweifellos der soliden Beschaffenheit der meisten
unserer Unternehmungen und dem gut eingerichteten und
vorsorglich geleiteten Bankwesen unseres Bezirkes zu ver¬
danken . Seit Ende des vorigen Jahres und jetzt ist die
Lage vieler unserer industriellen Unternehmungen keine
erfreuliche . Die Preise aller Erzeugnisse sind sehr niedrig,
während teure Kohlen und die im ganzen Lande gestiegenen Ar¬
beitslöhne dis Herstellungskosten wesentlich verteuern.
Unter solchen Umständen wird man auf einen baldigen all¬
gemeinen Umschwung zum besseren nicht rechnen dürfen.
Dagegen ist die Lage einzelner Industriezweige auch
während des ganzen verflossenen Jahres eine rstzt günstige
gewesen, und es wird von diesen auch die Aussicht für das
laufende Jahr als eine durchaus zufriedenstellende bezeichnet.

* An der Hauptversammlung des Zentralvcrbandes für
Handel und *Gcwerbe in Bremen nahmen als Abgeordnete
der Handelskammer der stellvertretende Vorsitzende, Konsul
Thyen - Brake , Syndikus Professor Dr . Dursthoff,
Kleinhandelsbeamter Schulz und Kaufmann Heinrich
Eilers (i . Fa . Gustav Lohse) teil . Prof . Dr . Dursthoff
begrüßte die Versammlung namens der Oldenburger Han¬
delskammer . Redner wies auf die von der Kammer unter¬
stützten Bestrebungen hin , dem Kleinhandel durch das Ge¬
nossenschaftswesen Hilfe zu bringen , ein Weg , der schon
schöne Erfolge gezeitigt habe . Die Rede wurde mit sehr leb¬
haftem Beifall ausgenommen . Bezüglich der weiteren Ver¬
handlungen verweisen wir auf den ausführlichen Bericht.

- 7- Wegen einer Blutvergiftung mußte sich ein hiesiger
bekannter Frauenarzt in ärztliche Behandlung begeben und
sich ins Hospital ausnehmen lassen.

Ein Andenken hat ein hier in Arbeit stehender Hand¬
werksgeselle seiner Logismutter hinterlassen . Der junge
Mann , welcher schon seit längerer Zeit kein Logisgeld bezahlt
hatte und angeblich plötzlich abreisen mußte und seine
Schuld nicht bezahlen konnte , hinterließ seiner Wirtin groß¬
mütig seine verschlossene Kiste mit Inhalt als Pfand . Sie
sollte ihm bei der demnächstigen Bezahlung seiner Schulden
nachgeschickt werden . Der Verduftete ließ aber nichts von
sich hören , viel weniger dachte er an seine Schuldentilgung.
Dis Wirtin , welche nun Verdacht schöpfte, ließ im Beisein von
Zeugen durch einen Schlosser die Kiste öffnen , welche weiter
nichts enthielt , als eine schmutzigeMaurerhose und eine An¬
zahl Backsteine, die der Kiste das nötige Gewicht gegeben
hatten.

* Auf das heutige Unionskonzert sei besonders hinge-
wiessn.

* Ein Konzert , veranstaltet von Mitgliedern der Jn-
fanteriekapelle , findet morgen abend in Eilers Garten am
Wall statt.

* Wettervorhersage . Ruhig , meist heiter , trocken,
warm . _" LZMssmsiZsrZrisnsardeitsn.

Zu den in Nr . 200 u . Bl . gebrachten Ausführungen
betr . die eventl . Verwendung von Strafgefangenen zur Kul¬
tivierung von Oedländereien erhalten wir von geschätzter
Seite noch folgende Ergänzungen:

„Zunächst sei berichtigend bemerkt , daß nicht erst nun¬
mehr endlich, dem Beispiele Preußens folgend , Kultivie¬
rungsarbeiten von Strafgefangenen ausgeführt werden sol¬
len , sondern daß bereits vor 4, 3 und 6 Jahren auf Anregung
und Kosten der Verwaltung des Landeskulturfonds solche
größeren Umfanges hergestellt worden sind und nur die
dann einsetzende Hochkonjunktur der Industrie , die auch ein
starkes Zurückgehen des Bestandes der Strafgefangenen be-
wirkte , die Einstellung dieser Arbeiten veranlaßte . —

So empfehlenswert und wünschenswert die Verwendung
von Strafgefangenen zu Kultivierungsarbeiten im Interesse
einer rascheren Verwertung der Oedländereien ohne allen

Zweifel ist, um so bedenklicher erscheint aber die Verwirk¬
lichung des Vorschlages der Seßhaftmachung von entlassenen
Strafgefangenen entweder in alten , bestehenden oder m zu
diesem Zwecke besonders neu anzulegenden Kolonien . So¬

wohl persönliche wie wirtschaftliche Rücksichtenlassen ein der¬

artiges Unternehmen als gedeihlich nicht erscheinen. Unsere
Landbevölkerung ist in der Betätigung der praktischen Näch¬
stenliebe noch lange nicht derart fortgeschritten , um mit Freu¬
en ein oder mehrere Dutzend entlassener Strafgefangenen rn

ihrer Mitte aufzunehmen und mit ihnen in die nahen,
'reundnachbarlichen Beziehungen zu treten , die nun einmal
das Landleben immer mit sich bringt ; Kenner des praktischen
Landlebens und der Landwirtschaft werden sich dies leicht
vergegenwärtigen können . Ebenso bedenklich würde die An-

iedelung entlassener Sträflinge in einer besandereu Kolonie
ein : cs ist klar , daß eine solche als Sehenswürdigkeit ersten

Ranges von weit her besucht, besichtigt und bekrittelt werden
würde , und daß recht bald gerade die bestem dieser Art An-
iedler die ersten sein würden , die aus leicht begreiflichen
Gründen dieser Stätte den Rücken kehrenwürden, um in we.
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Niger öffentlicher Weise ein rechtschaffenes Fortkommen zu
suchen und auch zu finden.

Aber auch in wirtschaftlicher Beziehung würden diese
mit den besten Vorsätzen erfüllten Kolonisten bald Schiff-
bruch . erleiden . Jede Landkultivierung kostet nicht allein
Arbeitskraft , sondern auch Geld zur Beschaffung von totem
und lebendein Inventar , von Kunstdünger und Sämereien
und nicht zuletzt auch zum Lebensunterhalt für die An¬
fangsjahre auf der neuen Besitzung . Dies alles kann unmög¬
lich die Ansiedelungsbehörde beschaffen und vorschießen und
unter Umständen auch zusetzen und verlieren , wenn der neue
Kolonist nicht einschlägt , weil er sich das Landleben anders
vorstellte , als es in der rauhen Wirklichkeit sich abspielt.
Gerade beim Neubauer kommt der Personalkredit
mit am stärksten zur Bewertung , Kenner werden wissen, daß
in den weitaus meisten Fällen nur dieser den Kolonisten über
die vielen Klippen , die die Anfangsjahre mit sich bringen,
hinweghilft . Wer wird aber nun Wohl dem entlassenen
Strafgefangenen Personalkredit gewähren ; werden Kauf¬
mann , Müller , Handwerker , Zimmermann , Kunstdünger-
und Viehhändler und wie sie alle heißen , ihm ebenso glatt
kreditieren , wie dem freien Arbeiter , für den dann noch der
Freund , der Nachbar oder der Bekannte mit eintritt ? Man
frage nur erst selbst diese Geschäftsheute!

Schon allein diese Kreditlosigkeit würde dem neuen Un¬
ternehmen ein baldiges Ende bereiten . Daß schließlich in
ganz seltenen Einzelfällen ein derartiger Versuch, wie vor¬
geschlagen, mit Mühe und Geldopfern gelingt , ändert an der
Sache wenig , diese Ausnahmen würden die Regel nur be¬
stätigen.

* Norderney , 27. Juli . Laut amtlicher Liste der „ Nor>
derueyer Ba -dezeittmg und Anzeiger " sind bis zum 24 . Juli
abends 17 646 Badegäste und Fremde angemeldet . 1M6
16 813, 1907 14 219.

Neueste NsOnMeri urrü letzle
vepeschen.

Getoastetes.
Reval , 28 . FM . An Bord der Kaiserjacht „ Standart"

fand gestern zu Ehren des . fr an z ösis ch en Präsi¬
denten Galatasel statt , in deren Verlauf sich der Zar
zu einer Ansprache erhob , in der es heißt : „Ich lege
Wert darauf , Ihnen herzlich zu danken für den Besuch,
den ganz Rußland als ein neues Zeugnis für die Bande
aufrichtiger und unveränderlicher Freundschaft ansieht , die
Rußland und Frankreich vereinigen . Ihr Auf¬
enthalt unter uns , davon bin ich überzeugt , wird zur
Wirkung haben , daß diese Bande noch enger werden , und
daß der feste Wille der beiden befreundeten und Verbün¬
deten Länder , wettzueifern in der Erhaltung und Festi¬
gung des Weltfriedens, aufs neue ins Lichi ge¬
rückt wird ." — Pftäsichent Fallisres erwiderte
unter anderem:

„Ich danke Ew. Majestät für die Worte und bin glücklich,
hier , mit Ew . Majestät die Gefühle beständiger treuer Freund¬
schaft zu bekräftigen, die unsere beiden Völker verbinden. Dieser
für die Wahrung der gemeinsamen Interessen so glücklich ge¬
schlossene Bund empfängt die kostbare Weihe der Zeit. Er ist in
Europa die Bürgschaft des Gleichgewichts und wird
fortdauern zum großen Wohle Frankreichs und Rußlands . Ich
bin wie Ew. Majestät davon überzeugt, daß unsere gegenwärtige
Begegnung aufs neue den festen Willen der beiden befreundeten
Länder bestätigen wird , wettzueifern in der Wahrung der Festi¬
gung des Weltfrieden s ."

Konstantinopel , 28. Juli . Aus Adrianopel , Saloniki.
Serres , Monastir und Gevgelli werden begeisterte Nachrich¬
ten gemeldet . Die bulgarischen Zeitungen bezeichnen die
Proklamation der Verfassung als das Ende der Hoffnung
Bulgariens auf Mazedonien . Trotz der großen Begeisterung,
die überall herrscht , wurde nirgend , auch in den Provinzen
nicht , die Ordnung gestört . In der Hagias wurden Dank¬
gebete abgehalten . Die Amnestie politischer Verbrecher ist
gestern bekannt gegeben worden . Die Telegraphenzensur ist
aufgehoben worden . Alle Konsulate sind beflaggt , ebenso
die ganze Stadt und im Hafen die Schiffe . Die Offiziere wer¬
den mit Blumenüberschüttet . Durch die Cafäs und Bier-
Häuser, die mit zahlreichem Publikum gefüllt sind, gehen
Zöglinge einer Mädchenschule, von ihren Lehrern geführt,
und singen Nationallieder . — Ein Erlaß wurde wegen der
sofortigen gesetzmäßigen Wahlen in Konstantinopel und Um¬
gebung veröffentlicht.

Wieder ein Prinz in Konkurs.
Prag , 28. Juli . Der 21jährige Prinz Heinrich von

Sachsen -Weimar -Eisenach , Leutnant rm ersten Ulanen-
Regiment , über dessen Vermögen kürzlich der Konkurs er¬
öffnet wurde , hat die Prager Genossenschaft s>-
kasse um 80000 Kronen geschädigt. Der
Prinz wußte sich durch dritte Personen das Geld gegen
einen Wechsel don der Kasse zu verschaffen. Den größten
Teil des Verlustes hat ein Kassenleiter zu tragen , der den
Wechsel geriert hat . — Die Mutter des Prisen erklärte,
daß sie keinen Pfennig für ihren Sohn bezahlen werde.

Zeppelin.
Friedrichshofen , 28. Juli . Die Reparaturen an dem

Zeppelinschen Luftschiff sind nahezu beendet . Vier Waggons
mit Wasserstofsgas sind hier eingetroffen . Bei günstigen
Witterungsverhältnissen dürste der Aufstieg noch in dieser
Woche erfolgen.

Vermischte Depeschen.
Paris , 28 . Juli . In dem Pariser Prozeß gegen nackte Dar-

stellungen auf der Bühne wurde der Direktor des Little Palace
zu drei Monaten und die Darstellerinnen der dort gespielten
Pantomimen zu 14 Tagen Gefängnis veru rteilt.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch . Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Dr . Richard
Hamel , des Lokalen Z . Rexloeg . Verantwortlich für den Inst-
rarenteil : LH. Addicks. Truck und Verlag v«» B . Schaft,

sämtlich in Oldenburg.

WitterungsLeobachtlmgen in Oldenbrrra
von A . Schulz , Hof - Optiker.

Monat
Lhermo-

« eter ! Pariserm» Zoll u,
! Lin. Monat

Lufttemperatur
jhZchlt » jiriekri-4

27 . Juli
28. Juli

7 Uhr um

L Ubr vm

Ü16 .9

ft- 15,8
769,6 -8 . 5,3 27 . Juli Ü20,8
769, 28. 5, 28. Juli —

ft- 13,8
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LestevsrkLM
ru emiriil billigen kreise»

beginnt IMmch .
den rn . W ce.

ImmBllMkMs.
Strückhausen. Malermeister

F . Stühmer zu Oldenbrok hat
mich beauftragt , die seinem
Sohne gehörende, zu Strückhau¬
sermoor belesene

bestehend aus Wohnhaus,
Scheune, Schweinekoven und
1 .22,84 Hektar Ländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1909 zu
verkaufen.

Die Besitzung ist angenehm an
der Chaussee belegen, die Ge¬
bäude in gutem baulichen Zu¬
stande und däsi Land guter
Bonität.

Die Besitzung ist sehr zum An¬
kauf zu empfehlen.

Zweiter und eventl- letzter
Vsrkaufstermin ist angesetzt auf

Freitag,
7. August I .,

uachm. 5 Ubr.
in Klerus Gasihause zu Ol¬

denbrok.
Kaufliebhaber ladet freund-

lichst ein
Bbl - Auktionator.

Oldenbrok.
Zu meiner am

1. August i>. Z.,
stattfindenden

Auktion
lade sreundlichst ein.

» . Enken.
Edewecht.

Der Verkauf bei FrerichS
(neben der Methodifien-Kapelle)
ist verlegt auf

ImiieÄllg,
-eil 8. August -. Z.,

nachm. 3 Uhr ans.
Meineenke «.

Stvückharrferr.
Für die Frau Witwe Folie zu

Oldenburg gehörenden

bckeil LMM
ist im Verk'aufstermin nicht
genügend geboten.

Nachgebote werden bis zum
10. August d. Js . entgegen ge¬
nommen.
_ Byl , Nukt.

Motorrad,
welches tadellos funktioniert, soll
für 200 verkauft werden.

H. Meyer , Pferdemarkt 8.

M
billig zu verkaufen, als : 3 eleg.
Plüschgarnituren , 2 mod. Bett¬
stellen mit roten Matratzen,
40 2tür . Kleiderschrank W
Sofa m . Plüsch. Sofafisch, Rohr-
stähle, groß . Säulenspiegel 20^ ,
mod. Wisset, 1,20 in br ., 85
Mchenschrank 30 F ., Vertikow
38 Mk. , Betfitellen . Matratzen
sehr billig, Kommoden usw.

Besichtigung jederzeit.
Oldenburg. Wilhelmstr. In.

Verkauf
einer Köterei

i«

Westerholtsfelde.
Wiefelstede. Köter Johann

Wilh. Uhlers iu Westerhoktfelde
beabsichtigt seine daselbst belegeue

Köterstelle,
bestehend in extra beste» Wohn-
u. Wirfichastsgebäudenu . xlm.

107 ScheffelsaaL
Garten - , Acker- und Grünlämde-
reien, m . Antritt d. Ländereien
zum Herbst d. I - und der Ge¬
bäude zum 1. Mai IMS zu ver-
kanfen.

Die Ländereien, in einem
Komplex bei den Gebäuden be¬
legen, sind recht vorzüglicherBo¬
nität und äußerst ertragsfähig.

Verkanfstermin ist angesctzt
auf nächsten

Montag , 3. August,
nachm . 5 Uhr,

in Pollehs Gasthanse iu Wester¬
holtsfelde.

Eia erheblicher Teil des Kauf»
geldes wird verzinslich stehen
bleiben können.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Brötie , Aukt.

Moderne
Kmmk - Nnichtng,
echt Mahagoni, hervorragend
schöne Arbeit , billig gegen Lar
zu verkaufen.

Oldenburg , Wilhelmstr. 1a.
Wer dressiert euren jungen

Hund als guten Jagdhund?
Offerten mit Preisangabe an

Herrn Gutsbes. H . ^ gsns,
Oldenbnrg , Roonstr. 4b . Villa
„Erna ",

Edewecht.
Der Hausmann I . D. zu Jedde¬

loh in Jeddeloh ! läßt am

Sonnabend»
1. Angnst I .»

nan-M. 6 Uhr,

d -rs Gras
in seinsr Wiese .Groszen
ort " zu Jeddeloh Ll,
bestes Kuhhen,

meistbretend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Lüors.

Strückhausen. Für die dem
Landmann D. Böse zu Hiddig¬
warden gehörende

Köterei
ist im Verkaufstermin nicht ge¬
nügend geboten.

Nach geböte werden bis zum
10. August d. I . entgegen ge¬
nommen Bol , Aukt.

Akademische Jachschirke für Aamenschrreiderer
von Fra « Mszrsr , Marienstr . 4.

Schnittzeichnen, Znschneide«, Anfertige », ganze oder halbe
Tage bei eigensr Arbeit.

Linlnltt sm 1 . urrtt 1K. «ttirvs LLairsls.
Vorherige AmnelSnng erwünscht.

Zer -ieGhrige Fnm -Lirsis
beginnt am 4. Angnst. (Zeitdauer ? Wochen bei 2 mal vier
Unterrichtsstunden in der Woche , Honorar 20

Gest . Anmeldungen bis zum 30 . d. M. erbeten.

Heute abend 8 V, Uhr:

GMes Herings - M»
mit Pellkartoffel« rmd Stippsls

— — — —— Zirn SlkrrLIIrrkLsl . -

AM
- ff. Biere « nd Stindtschnnpse . "M»

Leute, kommt geschwind her zum Stindtlokal.
Issi?

_ Zu kaufen oder mieten
gesucht eine

WAVZLSL ' GL.
Off, erb, u. 8. 593 a. d. Exp, d . Bl.

Wohtthaus
mit gr. Garten u . Bauplatz preis¬
wert zu verkaufen.

Näheres Filiale , Langestr . 20.

Wre Cmitsr,
bestehend aus : Sofa mit Plüsch
und 4 Stühlen , Sofafisch und
groß , geschl . Säulenspiegel, zus.
für nur 125 F . zu verkaufen.

Die Möbel sind neu und Mt.
Oldenburg, Wilhelmstr. 1a.

Um damit z« räume« , soll 1
elegante Plüschgaruitnr mit ge¬
webt. Plüsch, Vertikow, Spiegel,
sowie 1 Sofa «nd 1 vollstäud.
Bett z« jed . nur airnshmb. Preise
Vevk.werdvn. Achtsrnstr. 46, 1.Et.

Zu verk . rote Stachelbeere«
Ltr . 10 Nadorsterstr. 89.

Donnerschwee.
Rotes Hans.

Mittwoch , den 2S. Jnli:

r Kinderfest:
mit

Fahnen- Polonaise.
Hierzu ladet freundl. ein

Georg Würdemann Ww.

Jeden Dienstag u. Freitag:

VMMIlIl-ÜMikl
der Infanterie -Kapelle.

: : EelegeOeitstmf. : :
Verkaufe gut erh. Fahrrad

versetzungsh. spottbillig.
Milchbrinksweg 25.

Eversten I. Z« verk. eine
w. Lerrieehüudiu, 6 Mo « , alt.

HanZbSkerweg 1.

lökMMvdüen
km Lstkir . iieiLLklampf
kkrdsruLtsfionsrin
LoHöestst̂ urMkMgru
ÄvLS-Lt diümen kieken
baut rest 35 3atmen.

ksbrik

feoüokÄegei .^W ''
«Vörkrsksf . gSLoekk.

Kechfarde , Kefswschmtrz
u. bMe Farben M Farben,
SjLbersftnlarir , Goldbronze

n. TinLtnr.
: : Alle Sorten Pinsel . : :
Stmchftrtige Oelfnrbea

— n. Me —
empfiehlt

krleSriek
Spezialgeschäftin Malutensilien,

Farben u. Lacken,
Kl- Kirchenstr. 7, b. d. Markthalk.
Nachweislich erfolgreiche

Vorbereitung
z . Exame«,Unterrichti .Sprache «,
Mathem . rc., Vsanftichtignng von
Schularbeiten.

Privatlehrer LSLIsr,
_ Meinardusstr . 37.

GnranLle - Iahnbm - M
und -Kämme preiswert.

Krenzdrogerie , Achternstr. 32 a
lnvtitis ^ » LsinvplLtr l,

„ ckUsMka , oickendnrS.
lütSLLo -LllLllMlltel.

Zur gek. Keiuhtuus!
Habe elne« grobe« Posten in

Tausch angenommener Taschen-
«nd Weckuhrenabzngebo«. Die¬
selben sind wieder gut repariert.
Garantie für gutes Gehe«.

Taschenuhren bis K Mk.,
Weckuhren bis 1 Mk-,

zum Aussuchen. *

L » »L1VVaiLÄ
Haarenftr.

Wahnbeck.
15 Stück gebrauchte

Aahrräder,
gründlich nachgesehenu. teils mit
neuem Gummi , sehr billig.

W» km« M.
Jnnges Mädchen empfiehlt

sich zum Plätte «. Bergstr. 14.

KM
Msrge»
Lonreki

AMZu

SNMlllkSMM -I!
SlSeitbsfil . keiliIWüMsße lös.

UM dir k «Ml.
Sr. weg. bSkMMv,

Lperialarrl kür

SsMrMIieileUi
Sreiubu , ./«.
sskirstsgksiiotze.

2lw !sv1i « nu1rri - ^ Vttn1iok
Sonntag abend. Hell gekleid.

schlanke Dame wird , falls An¬
näherung erwünscht, um ein
Lebenszeichen gebeten unter
2. IV. 810 postl. Wilhelmshaven.

Verlobungs-Anzeige«,
vis Verlobung; unserer

lockten l -nln mit cksin LöniZ-
lickev vsutnunt unä ^ .äjutont
im Ottkriesilcken k'siäurttUeris-
Regiment dir. 62 Herrn Otto
venicke neiZen vir erZebenü
LN.

Odsrü a . v . kreis u . b'rLN,
Eckels g-ed . Regeier.

Neins Verlobung mit kraul,
vulu kreis , lockten äes Herrn
Obsrü a, v . bereis und seiner
ü'rau Vemsklin Eckels geb.
ReZeler , bsedre ick inick er-
gebsnü LN 2«2si§en.

Otto lOenictte,
Leutnant und ^ ckjutsnt

im Otttriesikckeo l^eickartilleris-
LeZiment d!r . 62.

vlckewdnrs i. 6r . , lluii 08.
Gebnrts -Auzeigen.

Zu unserer größten Freude
wurde uns heute ein

Wizer Zmp
geboren.

Joh . C. Lerbs und Fra«
Henny geb . Meyne «.

Breme », 27. Juli 1908.

Saudhatte«, 26. Juli 08.
Heute morgen 10iL Uhr
wurde unser lieber, kleiner
Sohn und Bruder

Ureväsr
im zarten Alter von 6 Mo¬
naten nach heftiger Krank¬
heit wieder von uns ge¬
nommen.
Dies bringen tiefbetrübt!

zur Anzeige
Heknr. Schwarting u. Frau , j

Lucie geb . Meyer,
nebst Kindern.

Beerdigung am Mittwoch,
den 29. Juli.

Danksagungen.
Allen denen, die meinem lie¬

ben Mann , unserm guten Vater,
die letzte Ehre erwiesen und ihm
während seiner Krankheit mit
Rat und Tat zur Saite standen,
sagen wir unfern

heHWeil Tmk.
Frau Loh. Warns Wwe.

_ Md Kinder.

4?

^ Durch die glückliche
^ Geburt einer gesunden,

Kräftige« Tochter
wurden hoch erfreut

Kaufmann ltermannvuvs u. krau
Franken geb. Tauchmann.

Lübeck, den 23 . Juli 1808.
Marlesgrube 22.

Todes-A

Varel , 27. Juki 1908.
Heute entschlief sanft an

Altersschwäche unsere liebe
Cousine u . Tante , Fräulein

LWe EMM
in ihrem 92 . Lebensjahre,
welches allen Teilnehmen¬
den hiermit trauernd zur
Anzeige bringen

die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 30 . Juli,
morgens 10 Uhr, statt.

Men , die meinem lieben
Mann und unserm guten Vater
das letzte Geleit gaben, seinen
Sarg so reich mit Kränzen
schmückten, und auch der Schwe-
ster Johanne für die liebevolle
Wege während der Krankheit
sagen wir hiermit unseren

httilWen Ink.
Familie Bohlen» Gr. -Bornhorst

AaMM. NchrWr
vom 19. bis 26 . d . Mts.

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen:

Arbeiter Hermann Luis Barg¬
horn zu Nadorst und Nähterin
Wilhelmme Dierks zu Donner¬
schwee.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Gerhard

Hermann Hinrich Wiechmann zu
Großbornhorst ; desgl. des Kas¬
sierers Reinhard Johann Janßen
zu Donnerschwee; desgl. des
Schlengenarbeiters Ahlert Hein¬
rich Lübben zu Ohmstede; desgl.
des Telegraphenarbeiters Eilert
Hayen zu Nadorst ; desgl. des
Arbeiters Johann HinrichAugust
Dunekacke zu Wahnbeck. —
Tochter des Arbiters Joh.
Eduard Bernhard Koopmann zu
Donnerschwee; desgl. des Hebers
Diedrich Peter Spiekermann zu
Ohmstede; desgl. des Arbeiters
Karl Gerhard Hinrich Ermann
zu Nadorst ; desgl. des Schmiebe-
meisters Baseler zu Donnerschwee.

SterkMille:
Arbeiter Johann Hermann

August Köntje zu Etzhorn, 64 I.
Johann August Rolfs zu Wahn-
beck, 4 Mt. Landmann Johann
Willen zu Nadorst , 78 I . Land¬
mann Johann Bohlen zu Groß»
borrchorst, 65 I . Dunekacke zu
Wahnbeck, Knabe, 4 Std.

Gemeinde Eversten.
Geburten.

Sohn des Schneidergesellen
Bernhard Georg Kordes zu
Eversten ; desgl. des Theater-
Kapellmeisters Friedrich Johann
Lundt zu Eversten ; desgl. des
Arbeiters Johann Heinrich Gerke
zu Eversten. — Tochter des
Wirts Hermann Gerhard Died¬
rich Kuhlmann zu Eversten.

Sterbefälle.
Friedrich Wilhelm Bauer zu

Eversten, 11 Tg. Henni Sophie
Dobermann zu Eversten, 2 I.

Weitere Familien -Nachrichien.
Geboren: (Sohn ) W . Daun,

Hörster Grashaus . Diedrich
Bischoff , Nordbeich. — (Tochter)
Alfred Thomas , Wilhelmshaven.
I . B. Dirks, Leer.

D e-rl obt: Helene Wiemken,
Jaderkreuzmoor , mit Adolf
Schütte, Reuenburg . Willhelmins
Timmermann mit Erich Ohm¬
stede , Linswege. Anna de Boer,
Westgaste, mit Evert Bodenstab,
Westlintel. Joharmne Koopmann
mit Gustav Bank, Leer.

Gestorben: Fräulein Jo¬
hanne Grote , Lastrup , 51 I.
Proprietär Edo Frerichs Jrps,
Mariensiel, 84 I . Oberzimmer¬
mannsmaat Heinrich Matthies,
Kiel . Anna Bohms geb . Ro-
wold , Jaderberg , 82 I . Hinrich
Hobbie, Jaderaußendeich , 2 I.
JrmgM .d Ohmstede, Blexerdeich
Rentner Ehr« Wiemers, Eins'
ivarderdeich, 62 I . Caroline
Stornier geb . Schumacher, Brake,
91 I . Anna Margarete Janßen
geb . Köster, Ocholt, 79 I . Anna
Marie RöbeoÜmanns geb . Volts,
Dänikhorst, 5I I . Sophie Fleßner
geb. Frerichs, Sophiengroden , 40
I . Landwirt Emil Anton Cor-
nelßen, Kronenburg , 38 I . Erich
Friedrich Post , Schoost, 6 Mt.

Wer erteilt e. jungen Herrn
Unterricht in der engl. Sprache?
Gefl . Off . mit Preisangabe unt.

lLS . 584 an die Hgred . d. Bl.
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^ * Folgende Kompositionen des ol-denbur gischen Hof-
mnsiköirektor Manns werden in K iss in gen durch
das 5tonzertorchlester des Wiener TonkünstlervereinA unter
Jo -sef Ronbiczek aufgeführt : „ Fackelpolonaife "

, „Festvo-r-
spiel

"
, „Menschenwanderung " und zwei Sätze der 3 . Sym¬

phonie. Außerdem wird Manns Fanfare Nr . 1 von dem
Musikkorps des 9 . bayerischen und des 32. Infanterie -Regi¬
ments in Meiningen vorbereitet.

* Vacantiekaarten . Von der holländischen Grenzstation
Neuschanz werden jetzt bis einschließlich September d.
Js . wieder die sehr beliebten Ferienkarten (Vacantie¬
kaarten ) Zu äußerst niedrigen Preisen nach Arnhem,
Utrecht, Amsterdam , Rotterdam , dem Haag usw . ausgegeben.
Die Karten gelten für einmalige Fahrt und darf die Reise
nicht unterbrochen werden . Die Preise sind aus 2 fl . für die
8. Klasse ( etwa 3,33 Mk .) und 3 fl . für die 2. Klasse ( etwa
5 Mk.) festgesetzt. Die Karten berechtigen zur Fahrt auf
den Strecken der niederländischen Staats - und der nieder¬
ländischen Zentralbahn . Außer diesen Karten werden bei
den beiden Bahnverwaltungen noch sogenannte UitAtapje-
kaarten (Au s f I u g s ka r t e n) für kürzere Strecken auf
den größeren Stationen verausgabt . Der Preis dieser
Karten beträgt 1 fl . ( 1,6V Mk . ) . In Holland kann man
also billig reisen.

* Kuriosum aus der Vogelwelt . Um Hause des Vieh¬
händlers S . Frank in Westerstede befinden sich, wie der
„Ummerländer " mitteilt , in einem Obstbaume zwei Nester
unmittelbar übereinander : ein Zaunkönignest und ein
Niegenschnäppernest , und die Einwohner dieses zweistöcki¬
gen Hauses leben in bestem Einvernehmen mit einander.
Die kleine Majestät bewohnt natürlich Las Unterhaus , wäh-
:end der bescheidene Fliegenschnäpper mit der Oberlwoh-
aung vorlieb nimmt.

* Ueber einen mißglückten Gaunerstreich wird aus
Bremen berichtet : Auf eine Zeitungs - Annonce hin trat
ein in der westlichen Vorstadt wohnender Seemann mit
einem Unbekannten in Verbindung , der ihn als Leiter einer
Filiale in Bremerhaven anstellen wollte . Der Seemann sollte
sich in Bremerhaven vorstellen , wo der Unbekannte ihn er¬
warten wollte . Als der Seemann bis zum Nachmittag ge¬
wartet hatte , fuhr er nach Bremen zurück und erfuhr hier,
daß der Unbekannte inzwischen in seiner Wohnung gewesen
war , um von seiner Frau , angeblich in seinem Aufträge,
1000 zu holen , die er als Kaution zu stellen habe . Obwohl
die Frau das Geld bereits von der Sparkasse geholt hatte,
chöpfte sie doch Verdacht und fertigte den Fremden damit ab,
oaß sie ohne Einverständnis ihres Mannes kein Geld heraus-
zeben dürfte . Vor dem unbekannten Gauner , der das Ex¬
periment wahrsechinlich auch anderswo versuchen wird , sei
hiermit gewarnt.

: / : Bokel bei Augustfehn , 27 . Juli . Gestern feierte der
Radfahrerverein „Fahrewohl " fein 2. Sommerfest , das von
einem vielleicht zu sonnigen Wetter begünstigt war . Die
Chaussee nach Süd -Georgsfehn , an der das Vereins - und
Nstlokal belegen ist, war von den Anwohnern aufs schönste
geschmückt. Mehrere auswärtige Vereine trafen ein , so daß
eine stattliche Anzahl von Radfahrern beisammen war . Die
Rennen bezw. das Langsamfahren fanden auf der Chaussee
statt, das Hauptrennen vom Bahnübergangs bis an die Lan¬
desgrenze (6 Kilometer ) , das Vereinsrennen vom Vereins¬
lokal bis dahin (etwa 4 Kilometer ) , für das Langsamfahren
war eine Strecke von 100 Metern bestimmt worden . Das
Ergebnis der Rennen war folgendes : u) Hauptrennen:
1. F . Stumpf -Leer , 8 Min . 7 Sek . , Barometer ; 2 . L . Schip¬
per -Augustfehn , 8 Min . 24 Sek . , Tafelaufsatz : 3 . W . Schulte-
Stahlwerk , 8 Min . 40 Sek . , Vs Dtzg. silb. Löffel , b) Ver -
einsfahren: 1. I . Schipper , 5 Min . 50 Sek . , Tafelauf-
sttz , gestiftet von Herrn Menke ; 2 . H . Bruns , 6 Min . 68 Sek -,
Butterservice , gest. von Herrn Gersema ; 3 . I . Stickfort , 6

Weme§ peuMetoLi.
MMnsedstt . LiterKtM' una Leben.

Ueber die beabsichtigteNationalspende an Zeppelin lesen
wir in den „L. N . N .

"
: „Tritt das deutsche Volk auf den

Plan , so soll das in der Art geschehen, daß wir uns einer sol¬
chen Nationalspende nicht zu schämen brauchen . Und das ist
leider schon oft der Fall gewesen, weil man die Mittel mit
dem Ziel nicht von vornherein in Einklang zu bringen wußte,
weil der Idealismus , der seinen Weg in den Wolken suchte,
schließlich über die Steine auf der Landstraße stolperte . Bei
den Sammlungen für die erste deutsche Flotte 1848 kam nur
eme Summe heraus , die knapp zum Ankauf eines alten
Dreimasters langte , und das Ausland spottete über die Fre¬
gatte „ Deutschland "

, für die das Volk der Dichter und Den¬
ker mit dem Klingelbeutel herumgegangen war , die aber
nicht wagen durfte , aus der Elbe auszulaufen , weil sie nicht
seetüchtigwar . Als dann die preußischen Frauen wieder für
die Flotte sammelten , war das Resultat ein kleiner Segel-
Ichoner , der zwar einen schönen Namen trug , aber , weil für
große Fahrt nicht geeignet , im Taifun in Ostasien mit Mann
und Maus unterging . Auch die Sammlungen des Deut¬
schen Flottenvereins haben nur zur Beschaffung eines win-
Ngen Kanonenbootes gelangt , das auf den chinesischen Flüs¬
sen Wachtdienste tut . Solche Ergebnisse mahnen zur Vor¬
sicht. Entweder fix oder nix muß hier die Losung heißen.
Eme große Agitation entfalten , monatelang Lärm schlagen
Ao nE großen Worten hausieren gehen und dann mit
oU OOO ^ und einigen Kupferdreiern und Hosenknöpfen in
orreorichshafen antreten und dem Grafen Zeppelin das
^ charflein des deutschen Volkes als Nationalspende überrei¬
chen, das darf nicht Vorkommen. Das wäre blamabel , be¬
sonders zu dieser Stunde , wo unser Volk zeigen kann , daß es
ow Zert versteht und den Ernst der Stunde . Wir brauchen

Luftschiffflotten und wollen die Eroberung Londons
^ Martin überlassen , wir müssen aber die Gunst
oes Schicksals ausnützen und uns den Vorsprung vor den an-
oeren Völkern sichern, und wir wollen einem Manne die Mit -.

Min . 7 Sek . , Weckuhr, gest. von Herrn A . Meiners -Apen;
4. H . Janßen , 6 Min . 20 Sek . , Laterne , desgl . e ) Lang¬
samfahren: 1 . Preis : A. Schipper , 6 Min . 20 Sek . ,
Stammseidel ; 2. Pr . I . Schipper , 4 Min . 30 Sek . , Uhrkette;
3 . Pr . I . Stickfort , 4 Min . 10 Sek . , Wetterhäuschen . In
dem Menkeschen Garten , welcher am Nachmittage sehr besucht
war , ereignete sich leider ein bedauerlicher Unglücksfall . Die
13jährige Tochter des Tischlermeisters Oltmann kam bei der
Schaukel so zu Fall , daß sie einen Beinbruch davontrug.

8 Augustfehn , 27. Juli . Unsere beiden Kriegervereine
beteiligten sich in erheblicher Stärke an der gestrigen 26jähri-
gen Fahnenweihe in dem ostfriesischen Nortmoor , der Krie¬
ger - und Kampfgenossenverein (Stahlwerk ) hatte seine
eigene Kapelle mitgenommen . Die Einwohner des Festortes
hatten in außerordentlich hervorragender Weise die Chaussee
auf etwa 3 Km . Länge mit Ehrenpforten , deren viele von
fleißiger Arbeit zeugten , geschmückt . Der etwa ein Dutzend
Fahnen führende Festzug wurde von 12 geschmücktenReitern
eröffnet . Auf dem Festplatze herrschte trotz der enormen
Hitze ein reges Leben und Treiben . Auch der Ball fand
vielen Zuspruch.

8 Aus dem Ammerlande , 27 . Juli . Ein bedeutender
Industriezweig des Ammerlandes war früher der Schiff¬
bau. Es bestanden mehrere Schiffswerften in Edewecht,
Hengstforde und Norüloh . Auf diesen wurden Schiffe bis
zu 150 Last Rauminhalt gebaut , von denen die
größten Fahrten bis England machten . Nun ' sind ! die
Helgen bis auf den in Nordloh eingegangen . Dieser
hat augenblicklich aber auch keinen Neubau aus Stapel . —
Die neue Chaussee Nordloh -Augustfehn , welche am
Kanal entlang führt , ist bis zum Ensteschen Hause fertig.
Der Weiterbau kann erst erfolgen , wenn die Ziegeleien,
wieder Steine liefern können . — Für fette Schwei Ne
zahlt man hier gegenwärtig pro 50 Klgr . Gewicht 43 Mk.
— Die holländischen Torfgräber, die im SV-m-
mer in den ausgedehnten Moordistrikten des Ammer¬
landes und des Suterlandes lohnende Beschäftigung fin¬
den , sind nach Beendigung der diesjährigen Arbeiten in
ihre Heimat zurückgereist.

ch Jaderaußendeich , 26. Juli . Gestern nachmittag er¬
trank in einem unbewachten Augenblick, als die Eltern
beim Heuen waren , Las einzige zweijährige Kind des Ar¬
beiters Hobbie . Der Fall mahnt wieder sehr zur Vorsicht.

Brake , 25 . Juli . Gestern nachmittag stürzte die Toch¬
ter dies an der hiesigen Kaje wohnenden Gastwirts Kroog,
von dem vom Garten nach der Weser führenden Steg in
die Weser. Glücklicherweise wurde dieser Unfall von
einem in der Nähe mit seinem Schiffe liegenden Schiffer be¬
merkt ; dieser sprang kurz entschlossen dem mit den Wellen
kämpfenden Mädchen in voller Kleidung nach und rettete
es vor dem Tods des Ertrinkens.

a . Brake , 26 . Juli . Die im Jahre 1888 für die Stadt¬
gemeinde Brake gegründete Braker Handwerker-
Kranken - undSter belasse hält am nächsten Sonn-
tag die diesjährige Generalversammlung bei Herrn Gast¬
wirt F . Büthe in Harrien ab , in welcher die Jahresrech-
nungsablags erfolgen wird . Unentschuldigt fehlende Mit¬
glieder werden gemäß Z 20 der Statuten gebrächt werden . —
Bei der letzten Auslosung der 314p roz. Braker Schulachts¬
anleihe sind Nr . 41, 60, 84, 96, 142 und 164 gezogen wor¬
den und kann deshalb der Nennwert dieser Schuldscheine
vom 1. März 1909 bei der Spar - und Leihbank erhoben wer¬
den . Rückständig ist noch Nr . 82, fällig feit dem 1. März
dieses Jahres.

§ Heppens , 27. Juli . Die beiden Personen , welche auf
dem Jeverschen Schützenfest an dem Erstechen des
Karnssellangestellten die Hauptschuld tragen , sind ergriffen
und dem Jeverschen Gefängnisse zugeführt worden . Sie
stammen aus Heppens . Der eine wurde dacht bei Jever und
der andere bei Sande feistgenommen.

O . U, Eutin , 26 . Juli . Eins stimmungsvolle
Bismarckfeier fand heute in Malente -Gremsmühlen
statt . Der neuerrichtete Bismarckturm wurde eingeweiht.
Pastor Rahtgsns brachte das Hoch auf den Grohherzog aus.
Die Festrede hielt der Reichstagsabgeordnete Liebermann
von Sonnenberg , der ein Hoch auf das deutsche Vaterland

tel geben , die er braucht , einem Manne , der zehn Jahre lang
im Kampfe um fein Werk gerungen hat , der jahrelang gelit¬
ten hat unter Uebelwollen und geringschätzigem Achselzucken,
und der dennoch die Zähne zusammengebissen hat und fein
Werk vollendet hat . Wir bewundern aus der Ferne immer
die amerikanischen Millionäre , dis gewissermaßen aus der
Westentasche Universitäten und Bibliotheken bezahlen . Diese
grandiose Selbstverständlichkeit des Gebens für große Zwecke
kann auch das deutsche Volk zu dieser Stunde einmal üben.
Wenn jeder erwachsene Deutsche eine Woche lang auf ein
Glas Bier des Abends verzichtet, ist die Summe beisammen.
Ob man die Form der freien Sammlung wählt oder den
Stadtvertretungen die Verfügung über die Gelder der
Steuerzahlers überläßt , ist schließlich einerlei . Nur ärmlich
darf das Ergebnis nicht ausfallen , nicht so , daß das Ausland
wieder feine Witze über den deutschen Michel macht. Dann
lieber gar nichts . Mag man den Spandauer Vorschlag ernst
erwägen und dann mit sich zu Rate gehen, ob man will und
kann oder ob man will und nicht kann . Einen famosen Ein¬
druck würde es sicherlich machen, wenn eine Nationalspende
von Millionen den Beweis erbrächte , daß wir auf dem Posten
sind und daß uns Las alte Bettlerbewußtsein vergangener
Zeiten endlich aus Sinn und Gedanken heraus ist, und daß
wir die Aufgaben einer neuen Zeit so anzufassen verstehen,
wie sie es erfordern : mit frischer, selbstsicherer Tatkraft .

"
Adams und Evas Ehekontrakt . Das Appellations-

-geriicht in Kansas City hat . ein Urteil gefällt , das in der
Geschichte der Juristerei einen Markstein bilden wird . Der
Fall war einfach : ein Alimentationsprozeß - den eine Frau
gegen ihren Mann angestrengt hatte . Was den Prozeß
etwas eigenartig gestaltete — so erzählt das „Journal,
des Debats " —, war die Tatsache , daß die beiden Leut¬
chen ihren „Ehebruch" in der allereinfachsten Weise ge¬
schlossen hätten , ohne Standesbeamten , ohne Priester , ohne
Ehevertrag , ohne Zeugen , ohne Hochzeitsstier und ohne
besondere Unkosten, Vielleicht auch ohne Vorbedacht . Und
doch hatte diese mit einem Minimum an Zeremonien!
ins Werk gesetzt Me länger gedauert, M manch großartig

folgte . Das Hoch auf den Kaiser brachte Lev Hanptmcmn
v . Levetzowi -Sielbeck aus . Abends fand im Hotel Grems-
mühlen ein Kommers statt , auf dem die vorgenannten Fest¬
redner und außerdem der Chefredakteur Liman sprachen.
Die ganze Feier verlief sehr stimmungsvoll.

tz Idar , 27. Juli . Zwei unserer heimischen Turner
haben Preise beim Frankfurter Turnfest erhalten,
und zwar Otto Gabel den 29. mit 10914, Richard Bohrer
den 46. mit 101 Punkten . Die Preisgekrönten wurden von
den Turnvereinsmitgliedcrn empfangen und in der Turn¬
halle feierlichst begrüßt.

* Bremen , 27. Juli . Selbstmordeinesjungen
Mädchens. Gestern nachmittag begab sich die erst 16jäh-
rige Tochter des in der Kleinen Krummenstraße wohnenden
Malermeisters Kirchner , Agnes , mit zwei gleichalterrgen
Freundinnen in die Nähe des „ Altenheims ". Sie kaufte
den Freundinnen Kirschen und bat sie , sie nach der Weser zu
begleiten . Hier sprang das junge Mädchen plötzlich in die
Weser , wurde aber nach kurzer Zeit wieder herausgefischt.
Wiederbelebungsversuche erwiesen sich als nutzlos . .

Das
Motiv zur Tat soll in verletztem Ehrgefühl zu suchen sein . —
Unglücksfall oder Verbrechen? Heute morgen
gegen 8 Uhr bemerkte ein Arbeiter der Kaiserbrauerei , daß
ein Herrenhut vor dieser Brauerei in der kleinen Weser trieb,
und gleichzeitig, daß etwas näher der Kaiserbrücke zu eine
männliche Leiche angetrieben war . Die mit einem guten,
dunklen Jackett -Anzüge , steifem , schwarzen Hut , schwarzem,
herunterhängenden Bindeschlips und noch guten Stiefeletten
bekleidete Leiche hat an der linken Seite des Kopfes und an
der Oberlippe Wunden . Wovon diese herrühren , wird die
eingeleitete Untersuchung ergeben müssen. Das Alter des
Mannes scheint ungefähr Mitte der dreißiger Jahre zu sein.
Die Leiche hat erst kurze Zeit im Wasser gelegen.

Bremen , 27 . Juli . ( Eine nächtliche Tragö-
d i e.) Gegen 12 Uhr in vergangener Nacht hat sich auf den
Geeren eine wüste Szene abgespielt . Durch laute Hilfefrufe
eines auf dem Pflaster liegenden Mannes wurde ein Schutz¬
mann herbeigerufen , der beim Herankommen eben noch drei
Männer entfliehen sah . Diese eilten auf eine nahegelegene
Wirtschaft zu , deren Tür sie aber verschlossen fanden . Vor
der Tür brachen alle drei zusammen . Sie wiesen , wie sich
bald herausstsllte , ebenso erhebliche Wunden auf , als dev
Mann , auf dessen Hilferufe der Polizeibeamte zunächst auf¬
merksam geworden war . Dieser Mann war ein Tischler , der,
wie er angibt , von den drei anderen auf dpr Straße überfal¬
len und mißhandelt worden ist, nachdem er zuvor mit ihnen
in einer Wirtschaft wegen geringfügiger Dinge in Streit ge¬
raten war . Seine Gegner waren ein Maurer und zwei Zim¬
mergesellen . Nach den Angaben des Tischlers haben diese
ihn niedergeworfen , geschlagen, mit Füßen getreten , kurz,
ihn so mißhandelt , daß er schließlich sein Messer habe ziehen
müssen, um weitere Angriffe der drei abzuwehren . Er will
dann blindlings auf sie losgestochen haben , bis sie , als er zu¬
dem laut zu rufen begann , forteilten . — Es stellte sich bald
heraus , daß er mit seinem Messer nur zu gut getroffen hatte.
Obwohl rasch Sanitätswagen zur Verfügung standen , starb
einer der Zimmergesellen noch auf dem Transport . Die bei¬
den anderen , die schwere Verletzungen davongetragen haben,
liegen in der Krankenanstalt . Der Tischler hat nur einige
Quetschungen erlitten , ferner ist er durch Schrammen im Ge¬
sicht bös zugerichtet worden . Er ist in Haft genommen wor¬
den . — Nach den bisherigen Ermittelungen scheint tatsächlich
ein Fall von Notwehr vorzuliegen.

* Bremerhaven , 27 . Juli . Schon wieder wurde hier dis
Leiche eines neugeborenen Kindes cmfgefun-
den . Sie wurde von einem Staatsarbeiter in den Anlagen
der Hafenbauinspektion am Weserideich entdeckt. Es ist ein
Kind männlichen Geschlechts von frischem, blühendem Aus¬
sehen. Ob ein Kindesmord Vorliegt , steht noch nicht fest.

H- Osnabrück , 26 . Juli . In Fürstenau , Kreis Bersen¬
brück, wurde das 260jährige Jubelschützenfest
unter dem Protektorat des früheren Landwirtfchaftsmini-
sters Frhrn . v . Hammerstein -Loxten u . a. durch einen groß¬
artigen historischen Festzug gefeiert.

o . Wilhelmshaven, 26 . Juli . Die zweite diesjährige Admi-

inszcnicrter „ .Herzensbund " . Ewig ist aber nichts hie-
nieden , und so hatte auch das Zusammenleben der beiden
für das Schlichte schwärmenden Leute von Kansas City
eines schönen Tages — er war mindestens so schön, wie
der Dag des Beginns der Union — ein jähes Ende . Bei
der Liquidation kam die Frau zu der Ueberzengung , daß
sie sich durch jahrelang bewiesene Liebe uns Treue eme
Rente verdient habe , und die Richter Von Kansas City
waren ganz auf ihrer Seite . Sehr interessant war die
Begründung ihres Urteils . Me Che, sagten sie , ist ein
Vertrag wie irgend ein anderer , eine private Vereinbarung,
die mit Zustimmung der beiden vertragschließenden Par¬
teien getroffen wird , ohne daß ihre Gültigkeit von einer
besonderen Form des Vertrages abhängig gemacht zu
werden braucht . Zur Begründung dieser These , Ae in
der Jurisprudenz ein Novum sein dürfte , berief sich der
Gerichtshof auf die Bibel , indem er das Eheleben der
Urahnen der Menschheit unter die Lupe nahm . „Es steht
fest oder ist doch wenigstens sehr wahrscheinlich, " heißt
es in dem Urteilstenor , „ daß Adam und Eva , da sie doch
allein auf der Welt waren , sich ohne Zeugen geheiratet
Haben . Der Ehevertrag wurde auf die allercinrächste Form
gebracht , denn der erste Mann beschränkte sich ans eine
kurze Erklärung , die von der ersten Frau schweigend an¬
gehört ' wurde . Trotzdem haben im Laufe der Jahrhun¬
derte weder die Tradition , noch die Geschichte die Rechts-
gültigkeit dieser ersten Eheschließung beanstandet , weil
eben die Vereinbarung der beiden interessierten Prso -nen
nicht in Zweifel gezogen werden konnte . Wir sehen also
Nicht ein , weshalb die gegenseitige Zustimmung , die doch
bei allen privaten Verträgen genügt , beim Abschluß eines
Ehevertrages nicht auch jetzt noch genügen sollte . Aus
allen diesen Gründen hat das Gericht " usw . Amerika ist
bekanntlich das Land , in welchem man am leichtesten ge¬
schieden werden kann ; wenn das Urteil der Richter Von
Kansas

'
City maßgebend werden sollte , wird es bald auch

das Land sein , in welchem man sich am leichtesten und am
„unLWLmoniöiMMst verheiratenkann.
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r a l st a bs r e i s e im Bereiche der Nordseestation hat gestern ihr
Ende erreicht. Das Schulschiff „Grille " brachte die Teilnehmer,
die zuletzt Hamburg ausgesucht hatten, gestern nachmittag hierher
zurück und ging nach deren Landung wieder in See . — Der
Fischereikreuzer „Zielen" hat die auf gestern angesetzte An¬
reise verschoben und ist erst heute mittag zum Antritt einer neuen
Kontrollfahrt in See gegangen.

Stimmen ZNS Sem pudMurn.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion,' dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!

LwikeSrrnsvn
wrrÄ 'hinsichtlich der Aussicht auf derr See
fetzt immer mehr den schönen Punkten ähnlich, wo
man eine Fernsicht usw. nur durch Bezahlung! einer Er¬
frischung genießen kann . Der kleine Hügel beim Lan¬
dungssteg , wo man ein entzückendes Panorama hatte und
der zum Aüfsicheinwirken wie geschaffen war , ist seit einem
Fahr in Privatbesitz . In dev Nähe hat man ja noch von
drei Bänken am Uferweg etwas Aussicht , aber auch wohl
nur so lange noch, bis sich der Käufer findet , der für das
davor am See liegende Gelände den verlangten Preis zahlt.
Hatte oder hat der Verschönerungsderein bei den Verkäufen
gar keinen ' Einflußä Außer dem Publikum zum Tanzen und
Kaffeetrinken kommen doch auch noch Naturfreunde , die
freilich immer weniger werden mögen . Ein Glück, daß die
drei Hügel in Dreibergen fiskalisch sind , also doch nicht so
schnell veräußert werden können ! (Avis.

-Lustiges Merket.
Im Strand - CafL „Aeh>! Sehen Sie 'mal,

Pikkolo hat Jrößenwahrr ! "

„Wieso ? " — Na — äh — trägt Oberhemds !"
Di « gebildete Marie. „Auf die vorige Stelle,

wo ich war , ist die Frau verrückt geworden und ist eines!
schönen Morgens i m t i e fst e n G el e e nach Swinemünde
gefahren ! " "

Der Pfarrer der Gemeinde eines kleinen
Rheinstädtchens predigt und wird durch den Lärm draußen
spielender Kinder gestört . Entrüstet unterbricht er sich und
ruft : „Dev Küster gehe hinaus - und - stille die Kinder ! "

Musikfreunde. „So 'ne Ouvertüre ist doch eins
schöne Einrichtung , — mau kann später ins Theater kom¬
men und versäumt nichts .

"
Devo t . Fürst : „Ist Las eins Hitze, eine Schwüle ! "

—^ Höfling : „Ja , ich glaube , Hoheit geruhen , ein Gewitter
zu bekommen .

"
Der ehemalige Menfu rstud ent. Schwester:

„Bruder , es ist Zeit , daß Dü Hochzeitstoilette machst. " —
Alter Korpsstudent (an seinem Hochzeitstage ) : „ Na , da
wollen wir uns mal zur Mensur fürs Leben an-
>bandagieren .

"

KcrnöskS -lsik.
Born Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Mitteilungen aus der Industrie . Die Hü st euer
Gewerkschaft dürfte nach einem rheinischen Blatt dies¬
mal dividendenlos bleiben . Die chemische Abteilung erzielte
zwar einen Ueberschuß, das Blechwerk hatte jedoch Verluste
zu verzeichnen ; auf Neuanlagen mußten erhebliche Abschrei¬
bungen vorgenommen werden . Aus der Verzögerung der
Inbetriebsetzung und einer erheblichen Ueberschreitung des
Voranschlages hat sich eine drückende Bankschuld er¬
geben. Eine Zusammenlegung der Aktien ist eventuell not¬
wendig . (Für 1906/07 wurden 7 Prozent Dividende ver¬
teilt .) — Nach Mitteilung der Verwaltung der Gasmo¬
tor e n f a b r i k D e u tz ist die Geschäftslage , sowie der Ein¬
gang von Aufträgen gut , dis allgemeine Depression äußert
sich fast nur in dem langsamen Einlaufen von Zahlun¬
gen und in dem Verlangen der Kundschaft nach einer Aus¬
dehnung der Zahlungsfristen . — In der Generalver¬
sammlung der , Niederlausitzer Kohlenwerke

Das unsymmetrische Gesicht. Daß die ungleichmäßige
Ausbildung der beiden Hälften im menschlr̂ n Gesicht
nicht, wie Lombroso behauptet hat , ein Zeichen dev zu¬
nehmenden Entartupg des Menschengeschlechts, sondern ein
durchaus normales , charakteristisches Kennzeichen dar-
stsllt , hat Dr . R . Liebreich in Paris durch Untersuchungen
an Tausenden von Schädeln aller Zeiten und aller Rassen
festgestellt . Die Schädel der ägyptischen Mumien , der ja¬
panische Typus , die afrikanische Rasse , sie alle zeigen , wie
einem Bericht der Umschau zu entnehmen ist, die gleichen
Merkmal « dm: Gesichtsasymmetrie ; selbst an antiken Bild¬
werken , wie z. B . der Büste ' des Kaisers Claudius , ist dies
beobachtet . Der rechts Backenknochen nähert sich meist in
seinem vorspringenden Teil einem rechten Winkel , wäh¬
rend der -linke eine offenere Krümmung besitzt und nach
hinten gebogen ist ; daraus ergibt sich sin Unterschied in der
Form und Lage der Ränder beider Augenhöhlen . Ferner
ist der obere Kinnbacken nach rechts verschoben, während
der linke eine Abplattung besitzt. Diese Asymmetrie , die
in 97 Prozent der Fälle beobachtet wurde , die aber bei
Lebenden durch Haut , Fett und Muskeln einigermaßen
verdeckt und modifiziert wird , wird -von Liebreich durch
den Druck erklärt , den das Becken der Mutter während des,,
letzten Abschnittes des Embrhonallebsns aus die Wange
des Fötus ausübt . (Aus der „ Umschau "

, Verlag von
Dr . Bechthold in Frankfurt a . M .)

Newyork -Paris . Das Verhalten der Tiers
gegen das deutsche Automobil , das der Oberleutnant Köp-
pen fährt , wird in der „B . M . -P .

" wie folgt geschildert:
„ Allerlei erheiterte auch wieder . In den Dörfern machte
bald ein Junge , bald ein Hund , bald ein Schiwarm - der wie
richtige Haustiere ganz frei Herum-Iaufenden Pferde ein
kleines Wettrennen mit uns . Bon allem Getier fand - ich
das Schwein am vernünftigsten im Verhalten
zum Auto -. Es würdigte das Sauseding keines Blickes.' Das Rindvieh nahm die nächste Vernunftsklasse -ein.
Ein kleiner Seitensprung . war das Höchste seiner Furcht¬
äußerung . Auch- die Gänse sind angenehme Geschöpfe.
Sie drückten sich rechtzeitig in einen Klumpen seitwärts zu¬
sammen . Aber die Hunde und die Hühner!
Namentlich der Hahn ist ein merkwürdiger Vogel , der es
für unter seiner Würde zu halten scheint, dem modernen
Verkehrsfährzeug - irgend - welche Konzession ans der Land¬
straße zu machen. Zu unserer täglichen Strecke gehörten
— doch ich will es lieber nicht verraten , obwohl es sich in
der Hauptsache um russische Hunde und Hähne handelte.

wurde über die Auss ichten für das lausende Jahr mitge¬
teilt , daß der Geschäftsgang des Braunkohlensyndikats sich
zur Zufriedenheit entwickelt habe . Die gesamte Produktion
des Unternehmens sei bis zum 31. März 1909 an das Syndi¬
kat verkauft . Für das neue Geschäftsjahr könne ein besseres
Resultat als für 1907/08 angenommen werden . (Damals
10 Prozent .)

Vom Schiffahrtsmarkt . Wie mitgeteilt wird , steht in
Bergen die Gründung einer neuen Schiffahrtslinie nach
Newyork mit 10 Mill . Kronen Kapital bevor.

Vom Ledermarkt . Auf dem amerikanischen Ledermarkt
hat die bisherige günstige Stimmung zu einer weiteren nam¬
haften Befestigung geführt . Einstweilen leisten zwar die
Käufer den höheren Forderungen der Gerber noch energischen
Widerstand , sie werden dieselben schließlich aber doch bewilli¬
gen müssen , da die sehr hohen Rohhäutepreise die Herstel¬
lungskosten bedeutend erhöht haben . Außerdem ist das An¬
gebot in allen Gattungen mäßig . Der Rohhäutemarkt ist
fortgesetzt und fest und behaupten die Preise voll und ganz
ihren hohen Stand.

Zur Ernte . Die Urteile über den S t an dde r Kar¬
toffeln gehen ziemlich weit auseinander . Verschiedentlich
wird berichtet , daß die Kartoffeln lückenhaft und ungleich¬
mäßig stehen, daß das Wachstum unter der langen Trocken¬
heit gelitten habe , und daß die Bearbeitung der Kartoffeln
durch die Härte des Bodens und das massenhafte Unkraut
sehr erschwert werde . Andere Berichte besagen , daß die .Kar¬
toffeln im allgemeinen ziemlich gut stehen, oder daß die Nie¬
derschläge der letzten Zeit bereits eine günstige Wirkung auf
das Wachstum ausübten . Durchweg guten Stand haben die
Kartoffeln nur in Bayern.

Deutscher Export nach Amerika . Das deutsch-amerika¬
nische Geschäft leidet noch immer darunter , daß man in guten
Zeiten in Amerika zu große Läger aufgestapelt hat . Im* Herbst v. I . hat die amerikanische Geschäftswelt den Bedarf
noch nicht richtig übersehen . Die Folge davon war , daß im
Frühjahr d. I . sehr vorsichtig eingekauft wurde . Eine Besse¬
rung ist nicht eher zu erwarten , bis die großen Läger wieder
geräumt sind. Augenblicklich ist eine sichere Prognose wegen
der bevorstehenden Wahlen noch nicht zu stellen . Vor allem
hängt die Besserung des deutschen Exports wesentlich von
dem Zeitpunkte einer kommenden Zollrevision
ab . Ob die Republikaner oder Demokraten siegen, eine Re¬
duktion der Zollsätze ist auf alle Fälle zu erwarten . Erst ge¬
gen Ende 1908 oder Anfang 1909 kann , wenn politische Mo¬
mente den Warenhandel nicht mehr beunruhigen , eine lang¬
same Besserung erwartet werden.

Reichsbankdiskont . Der Zentralausschuß der Reichs¬
bank ist zu heute einberufen ; eine Diskontermäßi¬
gung kommt aber nicht in Frage.

Solinger Bank . Eine Versammlung der Aktionäre be¬
schloß, den Schaasfhausenschen Bankverein , den Aufsichtsrat
und die Direktion der Solinger Bank haftbar zu machen.

Berlin , 27. Juli . Börse auf allen Gebieten fest aus
Amerika, zuversichtliche Beurteilung der Balkan¬
politik und Monarchenzusammenkünfte.
Geld sehr flüssig . Ültimogeld 8,12 Prozent , tägliches Geld
2 Prozent . Pcivatdiskont 2,62 Prozent.

Aeußerste Schlußkurse.
- 26. Juli. 27. Juli.

Diskonto 170,50 17142
Deutsche 229,60 230,25
Handels 168,75 159,60
Bochum 213,87 216 —
Laura 203,60 206,26
Harpen 195,76 197,60
Gelsen 188,37 189,60
Kanada 163 — 164,60
Paket ! 407,87 108,25
Lloyd ! 92 — 92 —
4A > Russen : 83,20 83,40
Nordd . Wolle 125,30 125,25
Tendenz fest. sehr fest.

Kursberichte der Oldeuvurger Banke«
vom 28. Juli.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pEtz

90 .50 91,-
90 .50 —

814pCt . alte Oldenburger Konsols . . . .
LlspCt . neue do . do. äalbj . Zinsz.
8pCt . do. do.
LpCt . Oldenb . Staat !. Kredit -Anstalt -Obl . v . 1903

Rückzahlung L . 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . .
LpCt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obl . (kdb . b.
frühestens P . 1 . April 1909 . . . . . . .

8l4pCt - do . do . »
LpCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . .
LpCt . Oldenburger Stadt -Anleibe . . . . ,
LpCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . .. .
LpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
LpCt. Delmenhorster Stadtankeihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
LpCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , ML»

zahl , bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
8l4pCt . Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903 .
Z ^ pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . .
8(4pCt . sonstige OlLmbura . Kommunal -Anleihen
LpCt . Eutin -Lüb .-Brior .-Obliaationcn , garantiert
LpCt . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . .
814vCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
LpCt . do. do . . . . . . .
LYLpCt. Preußische Konsols . .
LpCt . do . do.
LpCt . Bremer Staats -Anl . v . 1Ä)8, unk. b . 1913
LpCt . Wests . Prov .-Anl . , Serie V . unk. b . 1916
LpCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen . .
LpCt. Wilhelmshavener Stadtanl . , unk. b. 1918

L^ pCt . Königsberger Stadt -Anleihe.
Nicht mündeGcheS . — / -

tzpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . in Däne»
, « ark Müudelsicher . . . . . . . . . . . .
8)4pCt . Jütländische Pfandbriefe, Ser . >V. tzs

Dänemark müudelsicher.
! LpCt . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .-BanI
- LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- uuZ

Wechselbank . Serie .VI . Rückzahlung bis ISIS
LLsaescblossen . .

LpCl . Pjanvoriefe d . Pre
'
uß

'
Bod .-Kredit -Mtnn'

Rank . Serie XXV , Rückz. b. 1918 ausgeschl.
tzMCt . Pfandbriefe der Braunschwerg .-Hannon

Hypoth .- Bank , Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . .

LpCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktiea
tz. Mckt . k. LS1L« issrlLloNe» - .

99.- N .-öÜ
92 —
97.50

92.50
98.—

127 .40 128,20
97 .-

97.— —

A>Ct . abgest . tzb. der Preuß. Hypoth .-Mien -DmH 9L .9r> -
lLMCt . do. do . do. 87 .95 88L>
- LZchpCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb. 108 101.— iw

LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . . rückzlb. Igz — > X
. LpCt- Georg -Marien - Bergw .- u. Hüttenv .-Oblia .

'
,

l pnküntzb. b. 1911 . rückzhlb, I.WpCt . . . . . . — -
LpCt. Oldenb . Glashütte Prioritäten , rückz . 102 93,50 gg
LlbpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un- ^

kündbar bis 1918. — gg„
. LvCt , Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb 108 101,56
' 'LvCt . Öldenb .-Portua . Dampfschiffs -Resd .-Oblig , 97Ä ) —^
- Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in - il . . 168 .30 16g,^
t Check London für 1 Lstr. in X . . , 20,365
e do. Newyork Kür 1 Doll , in ^ L,17 4.M

Amerikanische Noten für 1 Doll , in - L . . , 4,1550 — ^
! Lolland . Banknoten für 10 Gulden in ^ , 16,81
! , An der letzten Berliner Börse notierter » , /
>Oldenb . Spar - und Leih-Bank -Akties . . .
. Oldenb . Eisenhütten -Aktien lAuguÜfehn ) . . . , 76 Proz . G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

A.Sg

97L>

97 ^ ^

97 .- !
97.-

91.-
91,-

Olden - ursische LandeStauL.
Ankauf Vech«,VCt. M

! LschpCt. Oldenburg , konsol. Anleihe mit ganz-
' jährigen Zinsen . . . . .. . . . . . 90 .56 g, ^.8VspCt . dergleichen unt Halbjahr. Zinsen . . 90 .56 ai

8pCt . dergleichen . .. .. - - - - .. . - . 80 .—
LpCt. Oldenburg . Pramien -Obli «ai . r» pEt . 127,40
LpCt. Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Oblrgat .,

Rückzahlung b. 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 99,
LpCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündiauna zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
SschpCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
LpCt Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
LpCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde»

(Kleinbahn - ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

LpCt. verschiedene Oldenburg . AmMerbands-
u Kommunalanleiben .

SVepCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 9050
LVspCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinse » 90 .50
LpCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

I , Emission - . , . . . 1 . . , . , 97 .56 —^
LpCt . Deutsche Reichsanleihe , unk. bis 1918 99 .50 MOS
Zi/spCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . , 91.66 M
LpCt. dergleichen . . 82 .40 8LF
LpCt . Preußische kons- Anleihe , unk. b . 1918 99 .50 MOS
gr/rpCt . Preußische konsol. Anleihe . . , , 91 .60 " '

LpCt. dergleichen82 .30
LpCt . Nheinproyinz Anleihescheine . . . . 98,95

LpCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv. b. 1918 99.—
L pCt . .Wilhelmshavener Stadtanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss . 97,—'
LvCt . Worms . Stadtanl . v . 1908 . unk. b. 1913 —

LvCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig.
M . Emission . 9750

LvCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»
1 Pfandbriese, unverlosbar u. unkdb . b . 1913 . . 97 .46

LpCt . Gothaer Grundkveditbank - Hypotheken»
Pfandbriefe , unkündbar bis 1316 . - - - 97 .80

i LvCt . Preuß . Boden -Kreditbank -PfanLbrieft . UN»
l kündbar bis 1916 . . . . . . .. . . . 97 .95

LvCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandhriefe . un» '
kündbar bis 1916 ^ . W .20

LpCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr ..
unkündbar bis 1915 . . . 97,95

LvCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfarrdbriefe , 96,70
. LpCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 97,10

LpCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark
i Mündelsicher . 92 .60
> LvCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in DänemaH
i , mündelsicher . . . . . . . . . . . . . 92 .66
> LpCt . Unsarische Staatsrente in Kronen . . . 92 .M —

LpCt. steuerpslichtige Italienische gararff . EisenL»
t Obligationen . 69 .90
! LpCt . Deutsche Eisenb .. Ges .-Oblig .. rückzh. 105pLt , 96,76 97,--
LiLpCt . dergl ., rückz . lObpCt . . . . . . . 1«^
LpCt . Eisenbahn -Bank -Öbligationen . . . . 96,56 97,-

! LvCt . Eisenbahn -Rentenbanr » Obligationen . - 96 .50 97,-
LschpCt. plorddeutich . Lloyd Schutdverichreibun-

gen , unkündbar bis 1913 . . . . . . . . 99,60 , MÜ
3l4 pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib ., verstärkte Tilg . b. 1918 ausgeschloff . — 10! -
LyspCt . Allgemeine Elektrizitätsges .-Schuldver-

schreibungen , unkündbar bis 1913 . . . . . — lAsi
! Kurz Amsterdam für fl . 100 in A . . . 168 .30 E

Kurz London für 1 Lstr . in . . . . . . 7 W .365 E
Kurz Newyork für 1 Doll , in 4 .17

> Amerikanische Noten für 1 Doll , in iE , 4,155
. Holländische Banknoten für 10 Gulden i« ^ . . 16.81

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank LpCt.

W
M

W.-

97- 0

98,1»

S7-
S7F

99,35

100,55
97,50

95 .30 95,85

97 .60 —

— .— 98 .25

89.70 SOLS

—
'

S7.M

Berlin , 27 . IM . ProduktenbSrichit . Um FrüWch
. ffchte rnfobge der schwächeren! Berichte von den aMch
kcmischen und englischen Märkten , sowie Ms das günW
Wetter Angebot , das zn Rückgängen in Weizen uni» Rog'
gen führte . Mittags trat ein entschiedener StstnnMMs
Wechsel ein , die MndsnK wurde fest, hauptsächlich E
Kauforders Md Deckungen per Juli , denen gegenüber d-
Abgeber Zurückhaltung beobachteten . Hafer , Mais wiv
RübA ruhig und wenig verändert.

Eröff.

186.50
156.50

7,70 A
8,80

11,90
11,60
11,00
10,70
9,20
8 .40
6.40

97 .— 97,50 v. Schl. Eröff. Schluß v . Schl.
90 .50 —,— Weizen Hafer
95 .— — Juli 228,80 —,— 229,80 Juli 160,80
90,50 —,— Sept. 207,80 206,50 207,- Sept. 163,75
97 .50 — Okt. 207,25 206,28 206,80 Mais

Juli 156,—
— ,— 100,05 Roggen Sept. 156,—
91,60 92,15 Juli 191,75 —,— 190,75 Rüböl
82 .40 82 .95 Sept. 184,30 183,75 184,75 Juli _
91,60 92,15 Okt. 18S.— 18Y— 184,50 Okt. 66,10
82 .30 82,85 Dez. — —

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Russisches Roggenmehl I
Russisches Roggenmehl II
Deutsches Roggenmehl I
Deutsches Roggenmehl II
Hafer
Mais , kleiner,
Weizenkleie

Bremen , 27 . Juli.
nau mW olle sehr ruhig . Upland middliNch

54,75 Pfg . (v . N . 55 Pfg . ) . — Sch malz stetig . Tubs »s

Firkins 46, Doppeleimer 47 Pfg.

Weymärkte . ^
Hamburg , W . JM (Sternschanzviehmarft . ) Schweb



ziemlich qut. Zugeführt 2404 Stück. Preise : Ver-
^ ndschw ne,

Mark, leichte 59- 60 Mark,
Len ? 8- 54

'
Mark, Ferkel55- 68 Mark pro 100 Pfd.

Bremen , 27 . Juli . Heutiger Austrieb E . des gestri¬
gen Bestandes 270 Müder , 662 Schweine , 48 Kälber, 216
Lck afe Geschlachtet wurden : 137 Rinder , 596 Schweine,
47 Eber , 179 Schüfe . Lebend ausg -efuhrt : 42 Rinder,
8 Schweine, 1 Kalb, 10 Schafe . Bestand : 91 Rinder , 58
Schweine. — Kälber, 27 Schafe . Bezahlt wurden für SO
Klar . Schlachtgewicht für Ochsen 65—81 Mark , Queneri
68— 78 Mark, Stiere 63—73 Mark, Kühe 55—72 Mark,
Schweine 55- 66 Mark, Kälber 65—95 Mark, Schafe 55
bis 80 Mark. Unverkauft bleiben 22 Rinder , 58 Schweine,
- Kälber, 26 Schafe. Bezahlte Preise für Versandware -.
Sauen 42—44 Mark, reine Schweine 46—48 Mark pro 50
Agr . Lebendgewicht.

S «H
27 . Juli.

Norddeutscher Lloyd.
„Bayern ", Miltzlass , von Nicolajesf , gestern in Mar¬

seille. „Bülow "
, Formes , nach Newyork, heute 7 Uhr

morgens Scilly passiert . „Coblenz", Obenauer , von Bra¬
silien, gestern 4 Uhr nachimsitags aus der Weser. „ Hessen",
Nath, nach Australien , vorgestern 5 Uhr nachmittags von
Durban. „Kaiser Wilhelm II.", Cüppers , von Newyork,
heute 12,50 Uhr nachmittags von Cherbourg nach der
Weser . „Preußen "

, Bortfeld , nach Datum , gestern von
Konstantinopel nach Batum . „Prinzeß Alice ", Rott , von
Newyork, gestern 12 Uhr mittags auf der Weser. „Prinz
Eitel Friedrich", Malchow , nach Ostasien, gestern 11 Uhr
abends von Algier nach Ownua. „Prinz Heinrichs, Grosch,

von Ostasien, heute 2,45 Uhr nachmittags von Vlissingen
nach der Weser. „Rhein ", Frank, mit dem Truppentrans¬
port von Ostasien, vorgestern 8 Uhr abends Gibraltar
passiert . „Sachsen", Textor , von Batum , gestern von Pi¬
räus nach Messina . „Skutari ", Rchm, nach Nicolajeff,
heute von Odessa nach Konstantinopel . „Therapia "

, H.
Heyn, nach Nicolajesf , heute von Neapel nach Messina.
„Zreten", Prösch, von Australien , gestern 10 Uhr vorm.
Gibraltar passiert.

Dampfschifffahrtsgesellschaft„Hansa-.
„Ockenfels", Oltmann , heute in Rangoon . „Rhein¬

fels "
, Eelbo, heute in Newcastle 0 . T . „Steinberger ",

Erbo, heute St . Catherines Passiert, nach Dundee . „Wei¬
ßenfels ", Siebje , heute auf der Elbe.

NordenhamerSchiffsverkehr.
Angekommen:

Am 19. Juli : „Hannover "
, Hüten ; „Schönebeck" , Hünd-

sing ; „Berlin "
, Habbe, vom Fischfang. Am 20. Juli:

„Tiessina "
, Wolthuis , von Altona : „Minden 33"

, Lader,
von Cassel. „ Margarethe "

, Schumacher, von Lienen ; „Mid¬
gard II "

, Mumme , von Bremen ; „Zwantje "
, Lor-elia , von

Dijkow ; „ Wogjlinde" , Banser , vom HerinMang ; „ Rhein-
fels "

, Schumann . Am 21. Juli : „ Frankfurt "
, Meyer;

„ Mainz "
, Wesemann ; „ Blumenthal "

, Noormann . Am 22.
Juli : „Würzbnrg "

, Blumenberg , vom Fischfang; „Olimpo " .
Kossowic, von Nikolajeff ; „Helios "

, Slniter , von Newyork;
„ Grotzherzog von Oldenburg "

, Cornelius , von der „ Kabel¬
reparatur . Am 23 . Juli : „Hameln 20"

, Deidert ; „Hameln
13"

, Wienecke , von Bremerhaven ; „ Sophie "
, Holler, von

Sandstedt ; Schönfels "
, Wellm . Am 24 . Juli : „ Ehrenfels " ,

Lemke; „ Köln "
, Rhaden, vom Fischfang ; Lloydkahn „ 127" ,

Bruns , von Bremerhaven ; „Caroline "
, Gerdes , von Farge;

„ Bremen 83"
, Meyer , von Hameln . Am 28 . Juli : „Wer " .

Borg , von London.
Abgegangen:

Am 18. Juli : „ Henny"
, Schmidt , nach Farge . Am 19.

Juli : „Unterweser Oetken, nach Bremerhaven . Am
20. Juli : „Berlin "

, Habbe ; „Schönebeck", Hündling, ; „ Mar¬
burg"

, Oltmanns , zum Fischfang ; „ Tiessina " , Wolthuis,
nach Oldenburg . Am 21 . Juli : „Margarethe " , Schumacher,
nach Farge ; „ Hameln 29"

, Schwenker, nach Hameln;
„ Rheinfels "

, Schumann . Am 22 . Juli : „Frankfurt " ,
Meyer ; „ Mainz "

, Wesemann : „ Blumenthal "
, Noormann;

„Hannover "
, Hülsen ; „ Schönsels "

, Wellm ; „Würzburg " ,
Blumenberg , zum Fischfang ; „ Sophie "

, Holler , nach Bre-
merhaven . Am 24. Juli : „Hameln 27"

, Wesemann , nach
Hameln ; „Caroline "

, Gerdes , nach Farge ; „ Midgard 3",
Müller , nach Bremen . Am 25. Juli : „Olimpo "

, Kossowic,
nach Bremen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.
„Faro "

, Hülsebusch, 26. Juli in Hamburg ; „Olden¬
burg"

, Uhlenbruck, 27. Juli ausgehend Ouessant passiert;
„ Casablanca"

, Harde, 26. Juli in Lissabon ; „ Bremen ",
Wiechert, 26. Juli von Rotterdam nach Oporto ; „Sines " ,
Sandersfeld , 25 . Juli Sagres passiert ; „Rotterdam ",
Schmidt , 25. Juli von Port Talbort nach Cronstadt. „Ma-
zagan "

, S chniders , 27 . Juli in Oporto.

Von - ,M richte ich meine Wohnung ein ?
"

ist die Auflage 1608 erschienen . W . Dittmar , Möbel - Fabrik,
Molkenmarkt 6 , Berlin , sendet die Broschüre auf Wunsch gern
kostenfrei.

eines ksdrksäes.
padrrüder werden keutrutaxe in den verlockend¬

sten weisen anseboten . ru Spottpreisen . nnLeksu-
ren kadattsütrien . mit vielen 1 Liren (Zarantie usv.
Was kann Illnen aber alles nutzen , venn das Uad
dock nickts tau § t, die Oarantis oder das nie r:sr-
dreclilicke pallrrad nur auk dem Paniers in ver-
sckvendsriscll und dlendendsciiönen Katalogen
stellt . Hauken 8ie also nur nock bei alten llirnien.
vvelcke in Wirklicllkeit ein lallrelarm kaltdares und
leiclltlauksndes pad liefern und bisllor Lsliskert
Kaden . Uwe solcks ist die Udelvrsiss -Uallrradsr-
padrlk Paul Oecker in veutscli -IVarteiiderx : 6.
Visse bestellt sckov über 10 lakrs und ist durcll
die VorriiAicllksit illrer päder und illre rvirk-
liclle Ueellität eross und derüllmt Lexvorden.
Scllreiden Sie nock lleuts . eine Postkarte Lenkst,
und verlangen Sie Katalos mit Preisliste , beides
rvird Idoeu kostenlos und okns jeden Ksuwrvaos

Lern rnsesandt.

kesse.
ist das allerbes te , vmii es vbns 2uc ker-

rusatr nallrllaktsn und überaus volll-

sckmsckendsn ? uddin § liefert und trotzdem
nur 19 kkz. kostet.

Lossss LaoLx »« 1vsD

kostet nur S ? kx. u . ersstrt jedes lo pfz .-kackpulver

L Paket 10 ? k§ . schützt oinASmackte prücvts vor ' m

Verderben.
Ueoss Vessllscdsft , Llawein.

A eismer Trozmzc»,
etwa Kubikmeter fassend,
billig zu verkaufen.

Gaststraße 20 a.
Wege« Aufgabe meiuss Haus¬

halts will ich folgende Sachen
unter derHand billig verkaufe«.
als : 1 fast neue Plüschgarnitur
(1 Sofa , 2 Sessel ), 1 Sofa,
2 eich. Kleiderschränke , 3 Tische,
Stühle , 2 Wanduhren , Bett¬
stellen , Betten , 1 Kommode,
1 Küchenschrank , 1 Aufwaschtisch,
1 Tellerborte , 1 Badewanne , 1
Sihbadewamie und was sich
fonjt vorfindet.

I . H . Veit , Nadorsterstr . 88

Ju verkaufen oder zu ver¬
mieten zum 1 . November ein
Zweifamilienhaus mit 6 Sch-
S>- Land am Scheidewege . Näh.
W .. D . Dnvenborst . hinterm
KlavemannMiit

Strückhausen . Zu verkaufen
em schöner

Wekörter SertzbüPstier,
1 Jahr 3 Monate alt.
— -- Albert Addicks.

neues Damenrad»
st no jetzt für 100 ^ / , sonne

Obrere gebrauchte gut erhalteneH °rrenr ° ver billig abzugeben.
Joy . Harms , PeterSiebn.

Zu verkaufen ein gut erhaltener

2 ? 8 . Gasmotov.
Wilhetmstr . 8.

Etzhorn . Zu verkaufen eine
gute , abgekaibte

Milchkuh
u. 1 Bullenkalb.

_ Gerh. Hilders.
Eversten I . Zu verkaufen ein

schweres , reinfarb. Bullenkalb.
Hrnrich Schnitzer.

Gebr . schönes Sofa , Kleiöer-
schrank , Bettstelle, Kommode,
Kächenscheank , bill . Waffenpl. 8.

Zu verkaufe « Sofa m .4 Sesseln
und verschiedene andere Möbel.
Besichtigung vormittags.

Zu erfragen Langestraße 20.

Ein Zweifamilienhaus mit
Gart , im Heiligengeist - 0. Haaren-
torv . zu Nov . 0 . spät , zu kauf . gef.
Kaufpr . ca . 10,000 — 14,000 Off.
u . lli. p . 65 an Filiale , Langestr . 20

Bürgerfelde . Zu verkaufen
2 >H Zück Mähgras im Brook.

Zu erfrag , bei Wirt Schmidt,
Alexa nderchaussee ._""

Wardenburg er Mühle . Zu
Verkäufen eine nahe am Kalben
siebende Onene . H . Grube.

Verkauf
einer

herrschaftlichen

arel. Herr Bürgermeister
Jürgens beabsichtigt wegen Fort¬
zugs die von ihm bewohnte,
Ecke Gartenstraße und Marien¬
lustgarten belegene

Besitzung,
bestehend aus dem im besten

Stande befindlichen Wohn-
hausö und schönen : Blumen -,
Obst - und Gemüsegarten , groß
17 ar 88 gm,

zum Antritt auf den 1 . Novbr.
durch mich verkaufen zu lassen.

Das Haus enthält 6 meist
sehr geräumige Zimmer , Veranda,
Mädchenkammer , Küche , Keller,
Badeeinrichtung mit Badeofen,
Gasleitung , Waschküche mit Zu¬
behör u . Torfraum , Hühnerhof.
Das Haus befindet sich im besten
Stande und kann auf vorherige
Anmeldung jeder Zeit besichtigt
werden . Vom Garten läßt sich
ein Bauplatz abteilen-

Reflektanten wollen baldigst
mit mir unterhandeln . ^

Hölscher , Aukt.

Verkauf.
Hude. Dritter Termin zum

Verkauf des dem Schuhmacher
Angnst Pape Hierselbst ge¬
hörenden , an der Hauptstraße
Gelegenen , fast neuen

GejWsislMses,
worin seit Jahren ein Schuh»
Warengeschäftmit gutem Umsatz
betrieben wird , findet statt am

Freitag, den 31 . Juli,
nachmittags 6 Uhr,

in Seens Wirtschaft Hierselbst.
Die Besitzung ist wegen ihrer

günstigen Lage für jeden Ge¬
schäftsbetrieb passend und kann
solche zum Ankauf sehr empfehlen.

G. Haverkamp, Aukt
Osternburg. Zu verkaufen em

Kuhkalb. Schützen hofstr . 44.

VeMtililg e.LMgutes.
In unmittelbarer Nähe eines

belebten Kurortes ist eine arron¬
diert belegene Stelle zum 1. Mai
1909 unter günstigen Bedingun¬
gen zu verpachten . Die Stelle

ist 50 Hektar groß , davon vier

Fünftel nur beste Weiden - und
Wiesenländereien , sie eignet suy
daher vorzüglich zum Betriebe
einer größeren Milchwirtschaft.
Der vorhandene Milchverkauf ist

sehr ausdehrmngsfäh . Näh . durch
Wilh . Schridde . Oldenburg i . G.

WahrrbesE.
Habe 3 Stück auf dem Trans¬

port leicht beschädigte

Imemiier
billig abzugeben.

Mm kklÄW ÜW.

« 0r>

MMW

o6«r .Üder

. Saltlmor », Sslvsston, Kob»,
SrruMsa , °-x> k» k>i»k»

fHrorctciouisoksp L-korü
Srsmsn

LSo MlSlUSDS,
Achterntir . 26.

Psrnsprsdisr 668.

vjternvurg . Zu vert . a Paar
altdeutsche Kröpfer . Schulflr . 7.

MW 0N
Oberlethe.

Im Aufträge werde ich am

Mittwoch,
d . SS . JnlidJ . ,

nachm . 3 Uhr auf .,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 lOjahr . WcEach,
1 gute Wrkchkuy,
2 Ziegen,

1 neuen schweren Ackerwagen
mit Aufzeug , 1 Egge , 1 neuen
Stellpflug , 1 Schwingpflug , 1
Wagenstuhl , 1 Karre , 2 Leitern,
1 Backtrog , 1 Mehlkiste , 2
Pferdegeschirre , 2 Pferdedecken,
4 Paar Reepe und Taue,
Harken , Forken , Spaten und
sonstige Geräte,!

ferner : 1 großen 2tür . Kleider-
fchrank , 1 Spiegelschrank , 1
Kommode , mehrere Tische, 6
gute Stühle , 2 Betten , 1 gut
erhaltenen Kinderwagen , ver¬
schiedene sonstige Sachen , Haus¬
und Küchengerät , Porzellan¬
geschirr rc.
Kaufliebhaber werden gebeten,

sich in Albers ' Wirtschaft zu ver¬

sammeln.
Heine. Müller«

^ MMMM MM » MK,» .» -W
V
O
D
S
Ä
S
H

0 . Königs Sückvdarger

Miss!.
Lssiss u. sicbsrstes dlittsi
sur scllnsltsnsdimersiosen

pntksrnung von
kükverautzen , VVarren ^

und Lorndaut . »
, — Preis 40 kk§ . — »>

Vrossrls,!
^ IVsU 6._ >

ZMilrü,
billig . Milchb

"
tadellos , verk.
des. Umstände

. halber spott-
Milchbrinksweg 2S.

Nadorst . Zu verk . eine gute
Milchkuh und 1 groß . Kuhrind.

H . Fan gen.
Zu verkaufen Entcnkücken.

Osterubura . Sckmkenhofsweg 16.

Grotz -Bornhorst . Z - a.

Heu-Beckuf.
Ohmstede. Landmann Fr.

Bielefeld daselbst läßt'
. 1. Anguß er.,

- nachm . 5 Uhr»
auf dem Kamp hinter der
Ziegelei

ca. 20 Wer bestes
Kvhheu in Men

auf Zahlungsfrist meistb . ver¬
kaufen.

Großenmeer , k . Hauke , Aukt.
Brake . Zu Kausen gesuchtein

leichter Ponyrollwagen oder
einer , der sich dazu leicht um¬
bauen läßt.

Johann Wilke«.

MMMMllW

Speisenschränke,

Fliegenglocken

jetzt zu Ailsnchme-
preisen.

Kai!
. ,

Langeslr . 19.

Stachelbeeren, sauere Kirschen
und einige Ztr . rote Johannes¬
beere» (gr. Frucht ) zu verkaufen.

Jhnken , Hoyersgang 6.
Nadorst II . Kann noch 1 oder

2 Kühe in beste Weide annehmen.
Wilh. Willms.

„rissLs ",
! schönen,gehecheltenFlachS!

u . Hanf empfehlen von!
1.20 bis l .bO p . k ^ .

lkMW 8 MkriiW.
Menningen , Bayern.

An- und Aerkauf
von getragenen Herren - , Damen-
und Kindergarderoben.

Mittl . Damm 10.

Ganz leichteUnter ; enge
in Wolle , Baumwolle
: : : : und Seide . : : : :

Uetz- and Gaze-Unterzeuge,
Schmiß - u . Tomistrnsocken,
Sports - vnd UeiseheNde,

: : Sportsgmtel , : :
farbige Oberhemde,

mit festen u . mit losen Manschetten,

bnnte Garnituren.

k. SoMsen,
80 .

Wirtschaft
wird zu kaufen oder zu pachten
gejucht , an : liebsten mit etwas
Gartenland . Offerten unt . 8. 696
an die Expedition dieses Blattes.

Gkmm -tGhmAkdk.
Die Rechnungen der Gemeinde -,

Armen -, Wege - und der Dienst-
botenkranken - Kaffe für die Zeit
vom 1 . Mai 1907 bis 30. April
1908 liegen vom 28 . Juli d . I.
an auf 14 Tage zur Einsicht der
Beteiligten in der Wohnung des
Unterzeichneten aus.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Freilllnf - Fchm-,
fast neu , I . Garantie , versetzungs¬
halber sehr billig zu verkf.

Milchbrinksweg 25.
Wösting. Zu verkaufen eine

gute schwere Milchkuh , die vor
kurzem gekalbt hat.

I . Büschelmanu.
Zu verkaufen wegen Mangel

an Platz 6 fast neue
'
Rohrstnhle,

ein gut erhaltener Kinderwagen
mit Gummireifen u . eine Schieb¬
karre. Prmzesstnweg 1a.

Zu kaufen gesucht ein kl., gebr.

Geldschran ».
Offerten unter U. 3 . 100 post-

lagernd Rastede ._

!l

Unerreichtes Tafel- :: :: §
:: :: nnd Kur - ALM.

Unter Staatsaufsicht
abgesülltl

! ! Aerztlich empfohlen ! .'

Haupt - Niederlage für das
Herzogtum Oldenburg:

1 k. 8tWs.
Oldenburg , Markt 3ü.

Fernsprecher732.

r rsuea!
l»W HielMiI?
so sckirsibsn8lö LNpstsr

2iervas in Ikalk 306 b . Min
(Üü <kx>.6rb .18pssta1bskandIunZ:
——— p ' rsusnlsiclsn . ——
lkiniAS vonvielenllunderk Oank-
saZnnASn : Mault , in>V . schreibt:
„ Lest . Dank, Ibr Nittel wirkte
schon nach 3 Vagen". — Herrbl.
in dl. schreibt: „Nachdemmeine
Prsu3ms11krsn Iss genommen,
war alles in Ordnung und var
ick überrascki von der grossen"
VVirkunA. " — prau II . in H,. :
„>lsllrmals bat Ibr Uittei bei
mir gekolksn. 8snden 8is so¬
fort neues kakel per lllach-
nallme."_ s81333

loelieii »U -
j

hübsch , die nicht?
aufgehen , erzielen
Sie nur mit vr-

, ,8s-
Snliir « 60 , 80 , L — ,l
ko » »LO « - 8 » grltiii » 1 .—. f
Man verlange nur Sadn-
in echt von i 'rri. Kulm . !
Pars ., Nürnberg . — Hier : *
Flora - Drog ., Schüttingstr.

Johanuisb ., Stachelb. , Sauer¬
kirschen zu verk. Raukenstr. 2.
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>vss beste l^ äckerOs ^enzvart!

LNc. 8—10, LsivkrrLäsr dsi SLiLsdluvz V0Q
>kl. 66 >m. 2udsdördÜUsst. LktsLoxurasonst.

: Lo.. vkisrloiisndu!1. ^ensrosvk L l urg 4L

3« «ellmsi « I Mel
(Jrmler ) weg. Platzmangel billig.

Breme«, Rechtenfletherstr . 8.

kesunclen.
Gesund. Portemonnaie m. Inh.
Nach -, Zig .-Gesch . Pferdem. 1.

Z. kerm/frK . Oberwohtt . . Pr,
165 Norderstraße 1a.

pvtsi-sfvtl».
Klub .sisitsrlrsilsi

Am Sonntag , den 2. Aug . :

: : Ball : :
im Lokale des Gastwirts Heine.

Schmidt hiers ., Woldlinie,
wozu freundlichst einladen

H. Schmidtu. Der Vorstand.

KirgkrmK
Oldknbms

oor dm Hkiligengeistlsr.
Am Sonnabend , den 25 . d. M .,

entschlief nach langen Leiden
unser lieber Kamerad , der Eisen¬
bahnschaffner a. D. Wilh . Steil.
Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren . Die Ueber-
führung der Leiche vom Hause
Flurstr - 9 nach dem Bahnhofe
findet am Mittwoch, den 29. Juli,
statt, und versammeln sich die
Kameraden hierzu vorm . Sx Uhr
im Vereinslokale „ Hotel zum
Lindenhof" .

Der Vorstand.

I^oMerg.
Am Sonntag , den 2. August 08:

Ksrisn-Konrort
und

: : Ball . ::
Zu zahlreichem Besuch , auch

der Schützen, ladet ergebenst ein

krsmör.
Anfang des Schießens 2 Uhr

nachmittags.

Nerhtuse«.
Am Sonntag , den 2. Aug . d. I . :

K-wten -Xonrsi-t
mit nachfolgendem

:: Ball . ::
Anfang des Schießens ix Uhr.

Kugeln unter 16 auf 1 Pfd.
werden nicht zugelaffen.

Von 2 Uhr an:

kstmeckßck
auf der alten und neuen Bahn.

Es ladet freundlichst ein
A. 63N8tSN8.

NeuellkrUe.
Am Sonntag , den 2. August 08:

Enten-Verkegeln.
Abends:

: :
Hierzu ladet freundlichst ein

Lnömsp.

Am Sonntag , den 2. Aug . d. I . :
MÄesfehner ßef

^ 2. 1

Ksrteil-loilrert
mit nachfolgendem

:: Ball . ::
Llnfang des Schießens 2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein

tz. Mtemm.

Hankhaufen. Zugelaufen ein
weißbunter Hund.

Johann Schweers.

Verl , auf d. Post 1 Porte,
monuaie mit Anhalt. Abzugeb.

Lindenstraße58, unten.
Verloren auf dem Wege von

der Staulinie (Hotel zur Post)
bis zur Volksmädchenschule ein
brauner Lederaiirtel mit gelben
Streifen . Dem ebrl . Finder
eine gute Belohnung.

G . Horn , Achternftr. 53.
Verl . Portemonnaie m. Inh.

v. Rosenstr. u . Pferdemarktplcch.
Der ehrliche Finder wird gebet.,
dass, gegen Belohnung abzugeb.

_ Sckäferstr. 8.
Abhanden gekommen 1 3rädr.

Wagen i. d. Pistolenstr. Dem
Wiederbr . HB . Wilhelmstr . 2

iker-Limant mlms.
Geg. Bel. abzug. Haarenftr . 45.

st
habe ich für die von mir der-
tretenen bedeutenden answär.
tigen Hhpothckenbanken zu jed..
Termin auszuleihen.

Gustav Kracke, Oldenburg,
Heiligengeiststr . 18a (4—7) .

^ nruleilikn gesuelid

Von promptem Zinszahler
werden auf eine Landstelle i . d.
Marsch i . Werte v. ca . 30
auf 1 . Nov. 1908 20000 ^ um-
zull gef . Off. S . 5S5 EM . d. Bl.

Gesucht zu Okt. od. 1 . Nov. a.
e. Neubau m . Grundstück erste
Hypothek 10,0V» Mk.

Offerten unter 8. 573 an die
Exped. d. Blattes.

Ii> ! e1 -Ke8üeli6.
ttnterwohnung, 6—8 Räume,

z. 1 . Nov. gesucht.
Offerten unter 8. SSO an die

Exped. d . Bl.
_ Oberwohmmg

m. Balkon u . kl. Garten suchen
ruh . Bew., 3 Damen , zu mieten
im Preise von etwa 400 -A.

Off. unter 8. 697 an die Exp.
dieses Blattes.

Alleinst. Ww. sucht zu Nov. kl.
srdl .WohN. , im Pr . von 90—100,///.
Off, u . IV. 500 Filiale, Langestr. 20.

Jg . Mädch. s. unmöbl - Wohn-
«. Schlafz. m . voll. Pension in
nächst. Nähe d. Rathauses . Off.
m. Pr . u . V. 75Filiale Langestr. 20.

lu - vei'mieien.
Osteruburg. Zum 1 . Nov . ist

die geradeOberwohn, ll m. Hause
zu verm. Bartholdy , Ulmenstr. 3.

Rastede. Im Kusse Ks
rh . Lltmnnns zu Kleinensette

ist mit Astritt zum
1. Mui IMS eine Wehm
auf mehrere Fahre zu Vermieten,
Land kann nach Belieben bei-
gegeben Metten , auf Wunsch

ich eine Knhmtte.
Näheres bei

_ H. Hoes , Rechnstllr.
Osteruburg. 2Schlaskammern

zu verm. Stedingerstr . 16.
Zu verm. eine kl. Unterw. m.

Gartenland . Näh . Bockstr . S.
Die fr. sep» U«terw . Lindenstr. 4

z. 1 . Nov. an r»h. Bewohner zu
verm . Mietpr. 320 ^/. Zubes. nchm.
v . 3 Uhr an. Näher , daselbst.
Z . verm. frdl . möbl. Stnbe mit
Bett . Kl. Kirchenstr aße 10.

Zu verm. kl. freundl. Oberw.
mit Garten für alleinst. Ehepaar.

N äheres Filiale, Langestr. 20.
* Logis zu v. Mittl . Damm 10.

Zu vermieten 2 kleine Uuter-
wohnungen an ruhigeBewohner.
Näheres Tonnerschweer Lb. 61.

Eine sch . vierr . Oberwohuuug
mit Zubehör u. etw . Gartenland
zu verm. Näh . Ackerstr . 41 und
Haareneschstr. 19.

Zu verm- zum 1. Nov. Ober-
wohnmig mit Stall u . Gartenl.
Pr . 130 N-k. Hochheiderweg203.

Zu vermieten eine unmöblierte
Stube nebstKammerzun : 1 . Nov.

Zeughausstraße 17.
Per 1 . August frdl. Wohn - «.

Schlafzimmer zu vermieten.
Zeughausstraße23s.

Zu verm . auf sofort o. 1 . Nov.
das Hans Waffenplatz 7, euch.
8 Wohnräume , Küche , Wasch¬
küche , Keller, w. neu renoviert.
Mietpr . 460

Näheres Wallstr. 14 , oben.
Zu vermieten mehrere

AN- ».WNWBMW.
Näheres

E. Plander , Hermannstr . 15.
Oberw., 2 St . , 2 K., K. u . Zubeh .,

Gas - u . Wafferl. Siordstr. 4.
Logis z. vnr. Baumgartenstr . 13.

In meinem umzubauenden
Hause Nadorfterstr . 34 habe ich
noch die Hinteewohunng der
2. Etage, 4 Räume nebst Zu¬
behör, sowie die Hintere Man¬
sardenwohnung, 4 Räume nebst
Zubehör , auf Novbr. zu ver¬
mieten. Mietpreis für erstere
250 Mk. , letztere200 Mk.

G. F. Luertze «.
Zu vermieten zürn 1 . Novbr.

geräumige
Untevwohrmng
mit Garten Jakobistr . 6.

NäheresdaselbstOberwohnung.

8teIIen-Ke8üeIiiö,
Tücht . junger Mann, in allen

Kontor- u . Bureauarb . , sowie
Buchführ, erfahr . , sucht Beschäst.
für einige Stund , des Tages
(nachm , oder vorm.1. Gefl . Off.
u . S . 546 a . d. Erved . d. Bl . erb.

Jg . Mädchen s. Stell , g. Geh.
u. Fam .-Anschluß . Offert , erbet,
unter S . 550 a . d. Erved . d. Bl.

Gewandt . 17jähr. jg . Mädchen
sucht Stellung zum 1. Sept. od.
später. Offerten unter k4 . 42 an
H. BischoffS Ann .-Exp. , Osternb.

Iß. « chen vom Lavse
sucht Stell , zum 1. Okt . oder 1.
Nov . zur weit. Ausbild i . Haush.
bei Fam .-Anschl . Etwas Salär
erwünscht. Näheres

Nadorfterstr . 18, unten.

Knecht
mit besten Zeugnissen sucht sof.
Stellung in Landwirtschaft.

ZüWM SMientt
sucht per 1 . Aug. (Stellung nach
auswärts.

Gesucht
Nov. oder früher ältere Haus¬
hälterin für einzelnen Herrn,
Gehalt 300

kkSII Itp0 SIlMIIMl,
Stellenvermittelung . Oldenburg,

Jakobistraße 3a.
Ein einfaches

Mges 7
"

.
sucht Stellung zum 1 . Mai im
bürgerlichen Haushalt und Küche,
gegenGehalt u . Familienanschluß.

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Ostens 8ik»en.
: ' / -A" V/F -'.I

MSMINN,«.
I» » tttretmill L-LB
Halters noch zu vergeben.

Edmund Backofen, Döbeln.
, Eiukasfierer,

gewandt , kautionsf., unter 35 I .,
Radf. , gegen Gehalt u. Provis.
ges. Off. m. Lebensl. unt . ll. k4.
43 an die Exped. der „Morgen-
Zeitnng", Wilhelmshaven.

Gesucht ein j. Schreiber auf
Stunden . Offerten 0 . IV. 3
postl. Oldenburg.

Täglich 20 Mark und mehr
kann man verdienen durch hoch¬
lohnende Fabrikation tägl . Mas¬
senartikel. Viele Anerkennungen.
Verlangen Sie sofort Katalog
gratis u . franko. Heinr. Heinen,
Mülheim-Ruhr -Broich.

Lehrlings -Asch.
Sohn ordentlicher Eltern für

mein Kolonial- , Kartoffel- und
Kohlen-G-eschäft zum 1 . Oktober
gesucht von

Gustav Jaspers in Ronsdorf
bei Barmen.

Näh, Ziegelhofstr. 10.
Suche auf sofort einen jungen

Hausburschen für mein Drogen-
und Kolonialwaren -Geschäft.

I . H. Köster. Bremen.
Lützowerstr. 86.

MöbsIUsvdlvr,
Liters tücbtigs beute , auk polierte Arbeit
!— sokort Zesuckt. — — -

Gesucht
'zum 1. November

^ ell
Carl Fischbeck . NadoH? . i

für Küche und etwas Hausark».Carl Fischbeck . NadoAte?»? ^
Gesucht z. 1 . Nov e .

"

Hartwarden b . Rodenkirchen.
Für unfern zum Militär ein-
berufenen

MUkMfklle«
suchen wir per Ausang Sep¬
tember einen zuverlässigen so¬
liden anderen. — Ferner zum
1 . Oktober für unsern militär¬
pflichtigen— Fchrkncht —
e. soliden zuverlässigen anderen.

Gsbr. Rnschman«.

SLZer Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Bakanzen-

post ", Eßlingen 41.

Wewlleve.
/ Suche zum 1 . Nov. ein 1üch>

tiges jung. Mädchen für unsern
bürg . Haushalt geg. gut. Gehalt.
Dienstmädchen vorhanden.

z. u.. ^ cov e . n un
Mädchen für kleinen Hausbay

Frl. Rnmpff. KastanienallÄk'
Anmeldungen abends erbeten.

Ges. sof. jüng . MädchUMD-rm Laden (Bnchh.) Näh. Osternbürg , Stedingerstr . 67 , 2—4 w/
Zum 1 . November '

tSlstizeS Müßt» zM.
Adlerstr. 13. oben.

Gesucht
zum 1 . Aug. oder später ein -»>.bildetes, gewandtes ^

junges Uadlhen

Lsh Zlvischellllhn.
Aus sofort mehrere tüchtige

Gesellen gesucht, hoher Lohn.
A. Tempel, Schmiedemeister.
Zwischenahn. Gesucht ein

Bäckergeselle.
Lohn 10

Miß. DisrkS.

Atmiteiltensaumler
wird sofort gesucht.

Angebote mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unter S . ll . 9547
an Rudolf Mosfe, Bremen.

Einige ältere

LchMezestkl
(nicht unter 25 Jahren ) für de»
Eggenba«, gegen hohe« Lohn»
finden sofort Beschäftigung bei

Gerd Even,
Pflug- u. Eggenfabrik, Oldenburg.

Oldenbrok. Ges. auf sofortein

Knecht oder Arbeiter.
Näheres bei D. Beckhusen.
Wiefelstede. Gesucht auf

sofort ein

Tischlergeselle,
dauernde Arbeit.

I . Hiene », Tischlermstr.

Hausdiener
mit guten Zeugnissen für sofort
gesucht.
Drogen- Geschaft Haarenftr. 44.

Gesucht für die Nachmütags-
stunden ein

LaostuW od. Mödße».
Schüttingstr . 7.

Tüchtiger jüngerer Beamter
für Akquisition u. Organisation
von einer Generalagentur zum
baldigen Antritt gegen Gehalt»
Spesen und Provision gesucht.
Feuer , Diebstahl, Unfall, Haft¬
pflicht, Wasser.

Anerbieten mit GehaltSanspr.
unt . 8. 591 an die Exp. d. Bl.

Mwgesklle.
E. BerlininS, Augustfehn,

Bäckereimit Motorbetrieb.
Wahnbeck . Gesucht auf sofort

1 Schmiedegeselle
auf dauernde Arbeit.

Hermann Klostermann,
Schmiedemeister.

SW Mk täal . können Pers.» kV Älll. jed . Standes verd.
Nebenerwerb , durch Schreibarb..
häusl .Tätigk. ,Vertretg. rc.Näheres
Erwerbszentralein Frciburg j.Br.

Nebenverdienst ohne Risiko.
Kommissionsläaer in Zigarren

rc. mit einem Verdienst von 20
bis 30 Proz . bei monatl . Ab¬
rechnung u . Zahlung abzugeben.
Off. k. 8 . 34 Hamburg. Postamt14.

Gesucht tüchtigeMMMer
beim Tunnelbau in Ocholt.

Friedrich Schombura L Co.
Gesucht auf sofort

S Marrrev und
1 Bautischler.
Westerloh bei Westerstede.

Job . Kruse.
Schweibnrg. Gesucht aus

sofort ein

Fahrknecht.
Gebr. Diekmann.

Gesucht baldmöglichst ein zu¬
verlässiger Knecht bei dauern¬
der Beschäftigung und hohem
Lohn.

Otto Krehe, Osternburg.

g tsekvisatrlL.prLktisedIrsrLvxebiläet.
S Lsäeütvväste « lekrrvicdsta« In-
I strtut clioser LrLucks. LixeosI ^sr^stäiLen . 'trixss- u.
S dl-iok LtsünnA jm In - rniä
1 LuslLväs. Von Lsdörätzndevor-ukt.
I ?rospe^t« krei.
0 ^ atowobiHülrrsr -rovtinikum
1 » srll» . ^
» Droiasn, 0»t«rt<>r»»t»i»v«a IO», I.

Ges. z . 1. Nov. gebild . junges
Mädchen zur Hilfe im Haushalt
und zur Beaufsichtigung zweier
Knaben, 5 u. 8 I . Etw. Schneid,
erw. Familienanschl. Gefäll.
Offert, mit Angabe d. Familien-
verhältn . u - Gehaltsanspr . erb. u.
kl. K. lü an Filiale , Langestr. 20.

Ges . z . 1. Nov . jung . Mädchen
gegen Gehalt u . Familienanschl.
Off. erb. u . 22 postlagernd.

Zum 1 . November ein

Mädchen
für Küche und Haus . Klemer
Haushalt.

Irrssl,
Langestraße 57.

Gesucht Frau od. Mädch. zum
Maschinennähe«. Langestr. 26s.

Per 1 . August
1 Mädchen

für die Vormittagsstunden.
Zu melden morgens zwischen

11— 12 Uhr.
Markt 18III (Ratsavotbeke) .
Gesucht zum Id . Aug. em

MB MM
als Stütze mit Gehalt, Familien¬
anschluß, für kl. Haushalt.

Gefl. Angeb. unter ll. 22 post¬
lagernd Berns.

Gesucht auf sofort oder zum
1 . November ein braves oldenb.

Mädchen
bei hohem Lohn für Bahnhofs¬
wirtschaft. Zu wenden an

Frau von Linder « Ww.,
Bahnhof Bassum.

Gesucht zum 1 . August eine

Ailsimrtesmod. Wjeil
Frau Pastor Llndemann,

Bismarckstr. 30.
Für unseren landwirtschaftlichen

Haushalt suche ich zum 1 . Nov.

ein junges Mchen
gegen Gehalt.

K. Franckfen» Ruhwarden.
Suche wegen Verheiratung

meines Mädchens zum 1. Nov.

tüchtiges Wchen
für Haus und Küche.

Frau Professor Wsmpe.
Nordenham . Für die Volks¬

schule Nordenham A. wird zu
Okt . d . I . eine

Lehrerin
gesucht . Möblierte Wohnung mit
Centralheizung und 1050 bis
2250 Mk. Gehalt.

Bülter» Hauptlehrer.
Immer b . Stühe. Gesucht

zum 1 . Oktober od. November ein

junges Mcheu
als Stütze gegen Gehalt bei
Familienanschluß.

Frau Lehrer Hollman «.
Schweibnrg. Gesucht für einen

größeren landwirtschaftl. Haus¬
halt hiesiger Gegend auf bald¬
möglichst eine

Hsnshlilttm.
Auskunft erteilt

Stechman«, Aukt.
Gesucht zum l. November ein

Mädchen
ür Küche und Haus für kleinen

Haushalt . Herbartstr. 20.
Gesucht ein Stundenmädchev.

Kastanienallee 1 , oben.

für einen aus 3 Personen be.stehenden Haushalt , das sichallen Arbeiten in Haus und
Küche unterzieht, gegen Gebaltund Familien - Anschluß . P„ .
sönliche Vorstellung erwünscht

Delmenhorst ll Gr . Oldb
Bahnhofstr . 151. '

Stundenfrau^
sofort für vormittags gesucht
guter Lohn. ^

Wo? sagt die Exped. d. Bl.
Wegen Erkrankung des jetzL
tichtiges Liaislmiichil

oder auch fNKkö Äisilfkl
auf sofort oder später gesucht.

Verlängerte Gartenstr. S2.
Gesucht zum 1. Nov. em gpwandtes , zuverlässiges

ttau8mällokvn.
Anmeldungen nimmt entgegen

Frl . Will« Thorade , Bism.str. 2Z

Zmges Mßn,
welches im Plätten und Kochenetwas erfahren , findet in einem
feineren Hause Stellung , schlicht
um schlicht. Familienanschlußim Hause. Offerten unter M
an die Filiale , Langestraße 20.

Gesucht zum 1 . November ein
einfaches junges Maschen,
am liebsten vom Lande, f. Haus¬
halt und Laden bei gutem Ge¬
halt und Familienanschluß.

G . Walljes , Alexanderstr. 13.
Gesucht zum 1. August ein

erschttoes MW«
für den Haushalt.

Frau Schnaner,
Heiligengeiststraße/Sr

MW
Sofort gesucht für kleinen

Haushalt tücht. MSöche «.
Lohn 80 Taler.

Frau M . de Levie,
Ziegelhofstr. 78.

Ein gewandtes Mädchen für
Küche u . HauZ z . 1 . Nov.
Frl. Wiencken , Deiliaena.str. A>.

Gesucht zum 1 . Novemberem

Mevtliches Maschen.
Frau Konrad Beide,

Heiligengeiststr. 4,
Zum 1 . Nov. ein zuverlässiges

Mädchen.
Frau Menke , Auguststr. Nr . KL
Gesucht zum 1t Novemb . em

junges Mädchen für Laden M
Aausüolt.

Frau Bäckermstr. Nerdel,
Oldenburg. Aleranderstr . 11̂ .

Gesucht z . 1 . Nov. ein Ha »?'
Mädchen und ein Mädchen sur
Küche und Hausarbeit.
Fr . vr . Schleppegrell . Ofenerstr .k.

Gesucht zum 1. November em

Mailiches Masche»
für Küche und Haus.

Frau Carl Hansing,
Ziegelhofstr. 59.

Gesucht zum 1. Mai 1909 fu>
einen kl. bürgerl . Haushalt ein
gesundes,

im Alter von 15—16 I.
Frau Lehrer Meyer-

Holle bei Wüst in g. —
Gesucht zum 1. Septbr . d. I-

ein sauberes jg . Mädchen zur
selbst . Führung des Haushai».
H.Hoting,Donnerschw.-Chauss4.

Gesucht z . 1 . Nov. 1 .MädA«
von 14—16 Jahren für ewei,
kinderlosen Haushalt . Z- weW.
abends von 7—9 Ubr.

Teicbitraße Nr . 1-^
esucht zum 1 . Novbr. ei»

Gesucht ein

Mges Wchen
zur Stütze der Hausfrau für
kleinen bürgerlichen Haushalt.

Frau Rehling»
OÄebshauserChaussee Nr, 13

bei Breme«.

MB
MN Kochen erlernen schlicht uv
hlicht und ein

MB MÄcheil
^ur Stütze. .

Zull ÄSmus , Clvllkasmo,
KaKuoplaü 2.
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2. Beilage
zu 207 der ..Nachrichten M Ztaüt una Lana « von Dienstag . 28 . Juli 1908.'

Rus arm Srstzvei'rsglum.
L«r Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen OrizinaiheE»
ist nur mit genauer Ouellenangabe " gestattet . Mitteilungen und B « tchg>

-cher lokale Borkommnisse sind der Redaktion stets willko« » «».
Oldenburg, 28. Juli.

* Die Germana Esperantista Societo (E . V .) , Geschäfts¬
stelle Altona a . E . , Marktstraße 68, ersucht uns um Auf¬
nahme folgender Berichtigung:

» In Ihrer werten Zeitung findet (16 . Juli 1908) sich
das Programm des 4. Internationalen Esperanto -Kongres¬
ses , der vom 16 . bis 22. August in Dresden stattfinden wird,
abgedruckt in Verbindung mit dem. Namen eines „Verban¬
des Deutscher Esperantisten "

, wodurch der Glaube erweckt
werden könnte , als ob dieser „Verband " in irgend einer
Weise autorisiert sei, für den Kongreß Anmeldungen entge¬
genzunehmen . Wir bemerken hierzu , daß ausschließlich die
„Deutsche Esperantisten - Gesellschaft" (E . V . ) , deren Ehren¬
präsident der Erfinder des Esperanto , Herr Dr . Zamenhof,
ist , mit der Vorbereitung des Kongresses von Herrn Dr.
Zamenhof und dem Central Komitato , Paris , beauftragt wor¬
den ist, und daß die Vorarbeiten selbst wieder einem Haupt¬
ausschuß, dem Kvaro (Dr . Mybs , Assessor Dr . Schramm , Fr.
Prf . Hankel , Dr . Arnhold ), sowie einer Reihe von Spezial¬
ausschüssen in Dresden unterstehen . — Anmeldungen zum
Kongreß sind unter gleichzeitiger Einsendung der Kosten für
die Kongreßkarte (10 an das Bankhaus von Gebrüder
Arnhold , Dresden , ausschließlich an Herrn Dr . jur . Arn¬
hold, Waifenhausstraße 20, daselbst, zu richten , nicht aber an
den „V . D . E .

"
, dem jede Legitimation hierzu fehlt . — Die

Entgegennahme von Anmeldungen durch den sogenannten
„ Verband Deutscher Esperantisten "

, den tatsächlich fast aus¬
schließlich Herr Stephan , Leipzig , repräsentiert , wird des¬
halb abgelehnt werden.

Wir bemerken hierzu , daß die „ Leipziger Neuesten Nach¬
richten" bereits eine Korrektur dieses von dem eben genann¬
ten „Verband Deutscher Esperantisten " beliebten Verfahrens
haben eintreten lassen. Hochachtungsvoll Dr . E . Mybs .

"
* „In der oldcnburgischcn Schweiz" heißt der Titel

einer längeren Abhandlung von Ludwig Niemann
im zweiten Juliheft der Zeitschrift „ N i e d e r s a ch s e n " ,in dev auf 10 Spalten eine Wanderung durch! Steinfeld,
Damme , Handorf , die Dämmer Berge und das Neuen-
kirchener Waldrevier eingehend geschildert wird . Hübsche
klare Bilder von Handorf , der Bexadde , Herdinghausen usw.
erhöhen das Interesse . Der Artikel schließt : „ So hatten
wir auf Zwei Wanderungen einen Einblick in die
Dämmer Berge bekommen und ein Gebiet kennen ge¬
lernt,wiees abwechslungsreich er in unseren so gern
verlästerten Heidegegenden kaum wieder angetroffen wird.
Aber wandern muß man hier , und nur die das recht
Perstehen , werden alle Schönheiten voll genießen .

"
* Zu dem Eisenbahnunglück im Reiherholz, über welches

wir schon eine kurze Mitteilung brachten , wird dem „D.
Krbl .

" - noch aus Hude geschrieben : Ein eigenartiger Un-
glückssall , der leicht sehr schwere Folgen hätte nach sich
ziehen können , ereignete sich bei der Haltestelle der Eisen¬
bahn im Reiherholze . Der Landmann Sanders aus Pe¬
terssehn hatte mit . seiner Frau und einer Bekannten , Frau
Sieders aus Donnerschweerfeldc , eine Wagentour nach!
Hude gemacht . .Abends um 10,30 Uhr wurde die Rück¬
reise angetreten und , um den Weg nach! Oldenburg abzu-
kürzett , beschloß S , nicht die Chaussee über Neuenkoop und
Holle zu benutzen , sondern den ihm unbekannter ! Weg
über Lintel Und Woorhausen zu nehmen . S . , welcher
sich 'nach dem Wege erkundigte , hatte den Bescheid er¬
halten , daß der Weg gleich nach dem Passieren der Brücke
im Reiherholze eine starke Wendung nach , rechts mache.
In der Dunkelheit nahm S . an dieser Stelle jedoch! eine
zu knappe Biegung und fuhr den Weg zu der Verlade¬
rampe hinunter . Durch den etwas abschüssigen Weg und
namentlich dadurch , daß die Pferde zwischen aus der Rampe
lagerndes Holz gerieten , wurden diese sehr unruhig und
stürzten mit dem Wagen die 1,10 Meter hohe Rampen¬
mauer Hinunter . Hierbei wurde S . aus dem Wagen ge¬
schleudert . Nun vollständig scheu geworden , rasten die
Pferde in der Richtung nach! Hude auf dem Gleis ent¬
lang . Dis Weiche, welche das Verladegleis mit dem HaUpt-
gleis verbindet , wurde zertrümmert ; bei diesem 'Anprall
scheint Frau Sv . aus dem Wagen gefallen zu . sein . Etwas
später ist dann auch die Frau des S . aus dem Wagen ge-

6aim MittD.
Roman von Georg Engel.

6l> (Nachdruck verböte».!
(Schluß .)

Dia saßen wir null sn Hanns Wärterhäuschen , das
so eng mW winzig war , daß außer dem BrückenmanN
nur ich noch auf dem zweiten Holzstuhle Platz nehmen
konnte.

Hinten durch das Guckfensterchen leuchtete wie ein
grünes Feld mit weißen Blumen die See , während unter
unseren Füßen leise der Fluß plätscherte.

Das klang so wohltuend , heimlich und gemütlich . Dazu
noch die blauen Tabatswollen , die sich um oll Knsemann
herumwiegten . Es war kein Wunder , daß ich mich! hei¬
misch suhlte.

„Fa, " sagte Hann , „so is es gekommen. Da is vor
allen Dingen die Brücke, über die Du wohl hauptsächlich
was in Erfahrung bringen willst . (Er glaubte das wtrk-
Irch . ) Ja sieh, an dem einen Pfeiler steht mit Kupferbuch-
staben -geschrieben : „ Erbaut vom Konsul Holländer 1897."
und das verhält sich wirklich so . Line Hat es sich aus¬
gedacht und der Herr Konsul Hat es ausgeführt . Und das
wng so zusammen : Du mußt nämlich wissen , daß sie
mn lange Zeit gar keine Ruhe ließ !, ich hätte nicht die
richtige Beschäftigung für mich, für den Fischfang wäre
M viel zu langsam , ich! ließ ! mir alle anderen zuvor-
tommen und noch viel so was ähnliches Gutes . Und
kEs Tages , als wir beide hier grade über die alte Not-

stmsierten, ^ der ein Schiff lag , das wieder viel
lur 's Passieren war , sieh, da hatte sie mit ein¬

mal den Emsall mit der Klappbrücke . Und sie beschrieb

fallen . Bei dem Km . 14,2, etwa 600 Meter von der Ver¬
laderampe entfernt , fuhr der Schnellzug , welcher kurz nach11 Uhr , von Oldenburg kommend , das Reiherholz passiert,
auf das dahtnetleNde Gefährt . Das eine Pferd ist gleich
zur Seite geschleudert und anscheinend sofort getötet wor¬
den , während der Wagen , ein Federackerwagen , mit dem
anderen Pferde etwa 700 Meter von dem Zuge mitgeschleift
worden ist, ehe der Lokomotivführer den mit großer Ge¬
schwindigkeit fahrenden Zug zum Stillstand bringen
konnte . Mit Mühe nur konnten die Trümmer des Wagens
und das tote Pferd von der Lokomotive entfernt werden.
Als ein Wunder ist es fast zu betrachten , daß die drei In¬
sassen des Wagens ohne jede wesentliche Verletzung da¬
vongekommen sind , öder daß durch Teile des Wagens,
z . B - die Radachsen , der Zug nicht zum Entgleisen gebracht
worden ist.

* Der Polizeihund . Aus Hamburg, 26. Juli,
wird der „Weserztg .

" geschrieben : Zwei Einbrecher waren
nachts - Nach Zertrümmerung von zwei großen Scheiben
in die Lokalitäten der „ Neuen Gesellschaft zur Verteilung
von Lebensmitteln " am Billhörner Röhrendamm einge-
drungen und plünderten gerade die Abteilung für Schuh-
Waren , als mehrere Polizeibeamte aus der nähen Wache,
die von Straßengängern benachrichtigt worden waren,
mit dem Polizeihund „Flock" erschienen . Die Ehefrau
des einen Einbrechers , die Schmiere gestanden hatte,
warnte die Spitzbuben , die noch vor Ankunft der Poli¬
zisten die Flucht ergriffen . Aber „ Flock" wurde ihnen
sofort nachg-efandt , der in gewaltigen Sätzen hinter den
Flüchtlingen hersetzte . Der Hund sprang dem einen Kerl
auf den Rücken, biß sich in Per Kleidung fest und ritz
den Einbrecher zu Booen . Sobald - die nacheilenden Be¬
amten den Gesellen festgenomm -en hatten , rannte „Flock"
hinter dem zweiten Verbrecher her , den er ebenfalls bald
etngeholt hatte . Er riß ihm den ganzen Hosenboden

'
her¬

aus , und nun blieb der Kerl , ängstlich ! geworden , stehen
und konnte gleichfalls verhaftet werden . Die Frau war
schon nach der ersten Tat „Flocks" vor Schreck stehen ge¬
blieben , so daß es durch den braven Hund innerhalb kurzer
Zeit gelungen war , das ganze Diebeskleeblatt hinter Schloß
und Riegel zu bringen.

* Schulsache. An der Deichhorster Volksschule ist zum
1 . Oktober d . I . die Stelle einer Lehrerin zu besetzen.
Das Gehalt beträgt anfangs 1150 Mark und steigt bis zu
1450 Mark alle zwei Jahre um 75 Mark und dann bis
zu dem Höchstgehalt von 2450 Mark alle zwei Jahre um
100 Mark . Nach fünf Jahren befriedigender Tätigkeit steht
feste Anstellung und Gewährung von Ruhe -gehaltsberech-
tignng in Aussicht . Bewerbungen sind unter Beifügung
der Zeugnisse , des Lebenslaufs und eines Gefnndheits-
schetns bis zum 16. August bei dem Stadtmagistrat Del -
men Horst einzureichen.

* Ins Handelsregister zu WtldeshaUsen ist eingetra¬
gen , daß die Firma Julius Behrens erloschen ist.

«re

L Elsfleth , 27 . Juli . Der hiesige Schützen Verein
machte gestern mit den Vereinsdamen eine W-a-genfah -rt nach
Rastede , welche aufs beste verlief.

L- Elsfleth , 27 . Juli . Gestern wurde hier die Leiche
des am 25. Juni d . Is . in der Weser in Hammelwarden er¬
trunkenen 10jährigen Schülers Kimme gefunden und in
die hiesige Totenkammer geschafft, von wo sie heute morgen
nach Hcumne-lwarden transportiert wurde . Die Leiche des
einen der beiden am vorigen Mittwochabend bei dem Boots-
unglückinOberhammelwarden umgekommenen holländischen
Küper , und zwar die des Spree , wurde gestern bei Braks
-gefunden . Die am Freitag gefundene Leiche des am Els-
sleiher Sande ertrunkenen Arbeiters wurde heute morgen
auf dem hiesigen Friedhofe beigesetzt.

u . Hammelwarden , 26. Juli . Unser Ortsausschuß
hat beschlossen , die Grenze des jetzigen Bezirks der Ortsge¬
nossenschaft nach Norden hin in der Strecke von E . Eichlers
Hause bis Jde Ahrens Fußweg inkl . zu erweitern , und sind
etwaige Einwendungen dagegen seitens der Beteiligten bis
zum 6. k. M . bei dem Gemeindevorsteher unserer Gemeinde
zu erheben . Alsdann sollen drei weitere Straßenlaternen
innerhalb obiger Strecke aufgestellt werden , und wird als¬
dann die ganze Strecke von Brake bis zu unserm Kirchdorfs
abends erleuchtet fein , was in anbetracht des regen Verkehrs
nach Brake auch durchaus erforderlich ist. — Am 1 . August,
vormittags 11 Uhr , läßt Herr Auktionator Fischbeck -Brake

mir das alles , als vb der Bau schon hier stände . Ganz
deutlich . Ja , ja, " setzte er stolz hinzu , „ wenn sie so er¬
zählt ! — ' Und dann ging ein Drangen los , und ein Bor¬
stellen , und ein MUteinreden , sch sollte gleich! zu dem
Konsul in die Stadt , um bei ihm wegen der Brücke vor¬
stellig zu werden . Na , lange Zeit , kannst Du Dir Wohl
denken , Hab ich mich dagegen gewehrt ; denn der Konsul
war schon oft bei Mir draußen gewesen , immer mit einem
anderen Vorschlag ; einmal wollt er mir einen kleinen
Hochseekutter bauen ; dann wieder eins ging es um vier
neue Zesnerboote , aber immer kam es auf Unterstützung
heraus , denn ihn mochte wohl das Geld drücken, das
er damals von uns bekommen hatte . Aber diesmal fetzte
es Line durch . Sie hörte nämlich eines Tages auf zu
lachen , und weil ich Uun fürchtete , sie könnte am Ende
wieder krank werden , Mg ich richtig zu Holländer hrn.
Das war ein schwerer Gang, " fuhr Hann fort , während
er sich den Schweiß wischte, „aber kuck, der Konsul wurde
ordentlich lustig über meinen Vorschlag , und vier Monate
später , da saß ich - schon als Pächter hier in dem Verschlag
und nahm den Leuten das Geld ab ."

„ Kesch — kesch," warf oll Kusemann ein , wobei er mir
bedeutsam zuzwinkerte und sich zugleich- aus die Hosen¬
tasche schlug, um mir das Einträgliche von Hanns Ge¬
schäft anzudeuten . „Wie sagt doch das schöne Sprich¬
wort ? Ein kluges Weib , bin starkes Pferd — ein treuer
Hund sind Goldes wert ."

„Ein kluges Weib ?" wiederholte ich verblüfft . Mrr
wurde ganz wirr zu Sinn . „Ja , Du sprichst immerfort von
der Brücke, aber die Hauptsache erzählst Du nicht : Lebt
denn : Line noch in Moorluke ?"

H ann nickte.

den hier bei Lührings Schifftswerft liegenden kondemnierten
russischen Schuner „P r i n z I o h a n n " mit dem noch vor¬
handenen Inventar öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen , worauf wir hiermit ganz besonders aufmerksam
machen. — Für die Auffind ung jeder Leiche der
am 22. d . M . bei Oberhammelwarden ertrunkenen beiden
Personen von der holländischen Fischereigesellschast „ Weser"
sind seitens der Direktion in Elsfleth je 20 Belohnung
ausgesetzt.

u . Ovelgönne , 26. Juli . Die S t e u e r r o l l e unserer
Gemeinde liegt vom 22. d . M . bis zum 6. August einschließ¬
lich im Geschäftszimmer unseres Gemeindevorstehers zur
Einsicht der beteiligten Steuerpflichtigen aus und sind Re¬
klamationen dagegen spätestens bis zum 26. August bei dem
Vorsitzenden des Schätzungsausschusses in Brake einzurei¬
chen . Für auswärtige Steuerpflichtige , an welche nach Art.
48 Absatz 3 des Einkommensteuergesetzes eine besondere Be¬
nachrichtigung über ihre Veranlagung zu erfolgen hat , ist die
obige Einspruchsfrist nicht maßgebend.

* Varel , 28. Juli . Auf dem Kongreß deutscher Bar¬
biere , Friseure und Perrückenmacher in Stettin (20.—22.
Juli ) erhielt der Lehrling E r n st Eden des Friseurs
Mättig in Varel auf Haararbeiten den Preis der Innung
Steglitz . Der Lehrling steht im- ersten Lehrjahre.

* Hahn , 26. Juli . Der hiesige Turnverein „ Einig¬
keit" trifft Vorbereitungen zu seinem diesjährigen Stif¬
tungsfeste , dem 1 . des Vereins , welches Sonntag , den 2.
August , ini Vereinslokal von Schlange (Hahner Schützenhof)
begangen werden soll. Nachmittags um 5^ Uhr versam¬
meln sich die Mitglieder des festgebenden Vereins im Ver¬
einslokal . Nachdem Festmarsch mit Musik durch den Ort bis
Beckhausen und zurück nach dem Vereinslokal . Alsdann Be¬
ginn des Schauturnens an verschiedenen Geräten . Nach Be¬
endigung desselben Festball im Saale des Vereinslokals . —
Am gleichen Tage nimmt beim genannten Wirt auch ein
zweitägiges Preiskegeln seinen Anfang , zu welchem ein
erster Preis von 25 grantiert ist.

HH Jever , 27. Juli . In der Nacht vom Sonnabend auf
Sonntag hat unser in allen Teilen vorzüglich verlaufenes
Schützenfest durch eine wüste Szene schweres Unglück im
Gefolge gehabt . Wegen Nichtzahlung einer kleinen Zeche
war der Schützsnhofswirt Fr . Küpker gegen 12 Uhr nachts
mit einem Gast aus Wilhelmshaven in Differenz geraten,
und hatte schließlich von diesem einen schweren Schlag ins
Gesicht erhalten ; auch wurde der Sohn des Herrn Küpker zu
Boden geworfen und mißhandelt . In feiner Angst holte K.
mehrere Schützen zu Hilfe , welche im Festzelte an dem Balle
der Marktbeziehcr teilnahmen . Inzwischen hatte sich der An¬
greifer mit seinen fünf Begleitern nach einem Schankzelte
auf der Wiese begeben . Hier stellte nun der Schützenleut¬
nant Naumann den Namen des Schlägers fest, der kampf¬
bereit ein großes Messer in der Hand hielt und jeden zu er¬
stechen drohte , der ihm zu nahe käme . Auf die Seite der
Schützen stellten sich sofort die Leute des Dampfautomobils
der Witwe Schwepper ; auch beauftragte man einen Boten,
die Polizei zu holen . Alles schien sich wieder
beruhigt zu haben , als durch irgend einen Um¬
stand veranlaßt plötzlich der erste Schläger , der
Gelegenheitsmusiker Theodor Gr . aus Wilhelms¬
haven , derselbe , welcher Küpker den Schlag versetzt hatte , mit
einem großen Messer wild um sich stach , und hierbei dem
Kassierer Kühne vorn Dampfautomobil eine schwere Stich¬
wunde im Oberschenkel beibrachte . Nach zwei Stunden erlag
der Schwerverletzte durch den ungeheuren Blutverlust feiner
furchtbaren Verwundung . Der leider erst jetzt eintreffende
Arzt konnte nur noch den Tod konstatieren . Zu gleicher Zeit
hatte auch der Kassierer Jünemann vom selben Unternehmen
einen Stich in die Seite und an der Hand erhalten ; er wurde
später mittels Krankenkorb nach dem Sophienstift geschafft;
man hofft denselben am Leben zu erhalten . Nach Eintreffen
der Polizei wurden drei Verhaftungen vorgenommen ; der
Hauptattentäter hatte jedoch das Weite gesucht, er wurde am
Sonntagmittag in Bant verhaftet und nach hier transpor-
tert . Die betreffende Schankbude wurde für den Sonntag
polizeilich geschlossen . Das Gerücht , im Park fei in den
Morgenstunden auch noch eine Leiche gefunden worden , be¬
stätigt sich zum Glück nicht . (Siehe auch unter Heppens .)

X Jever , 27. Juli . Auch der letzte Tag - unseres be¬
rühmten Schützenfestes hatte infolge des schönen
Wetters von hier und außerhalb einen riesigen Besuch auf¬
zuweisen.

„ Und — und — nimm mir 's nicht übel , Ihr seid
doch nicht etwa —

. „Nein , das nicht, " wehrte Hann von sich ab Und
Wurde blutrot.

„Aber warum blieb sie dann Hier ? — Weshalb ging
sie nicht fort ?"

Hann starrte auf den Lotsen , dessen Gegenwart
ihm bei diesem .Gespräch offenbar peinlich wurde , und
erhob sich.

„Ja , siehst Du , das is die Frag '
, die ich mir selbst

jeden Tag vorleg . Aber komm," fuhr er fort . „Du sollst
sie sehen, sie Hat Dich ja immer gern leiden mögen . Und
unterwegs erzähl ich Dir noch mehr ."

Oll Kusemann wurde gebeten , in der Zwischenzeit
Hanns Stelle etnzunehmen , wozu er sich gern bereit er¬
klärte — und als Hann und ich bereits über die Brücke
schritten , rief der Lotse mir noch nach , daß ich am Näch¬
sten Tage natürlich ! einen Löffel Suppe bet ihm essen
müßte.

„ 's gibt Aale !" schrie er in einem Augenblick der
Selbstvergeffenheit , während er triumphierend den reg¬
samen leinenen Beutelftchwang . „Mwining kocht sie jn
Bier und Zwiebeln ! Wat meinst Du woll ?"

Hi
Hann erzählte.
Aber darüber kam er nicht fort , der grübelnde Mensch.

Dieses Eine konnte er sich nicht erklären.
Den Brief.
Sie hätte das Schreiben gelesen , damals , als sie so

krank lag und Hann an ihrem Lager den Teufel überwand,
da hatte sie gelesen und den Zettel schweigend unter ihr
Kissen geschoben.
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AMmsMpat.
Das Nahrungsmittel - Urrter-

fuchnugsamt ist während der
Zeit von : 1 . bis 16. August d.
Is . geschlossen.

Armensache.
Ohmstede . Am Mittwoch , den

29 . Juli d . Js >, abends 7 Uhr,
soll der Nachlaß der kürzlich ver¬
storbenen Witwe Mbe » und
zwar:

1 Bett , 1 Koffer , 2 Eimer , 1
Wecker, 1 Lampe , Kleidung u.
was sich sonst vorfindet,

in deren letzten Wohnung , bei
dem Arbeiter Friedr . Jaußen zu
Etzhorn III , öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Hanken, G .-Vorst.

K» R. Juli nt I.
7.,8. ». 1«. MMIL „,

vorm . 11,3 » beginnend,
werden bei den Ställen des
Dragoner - Regiments größere
Mengen.

Mtrchnstreu
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zum Verkauf kommen

Menü.
Mgoiler-Regiment Nr. 19.

mit

Backerei,
etwa 1 Stunde von Oldenburg,
zu verkaufen . Nachweisbar gu¬
ter Umsatz.

Rud . Meder <L Diekmann.

Langwarden lButj .s. JH er¬
suche alle diejenigen , welche
Auskunft über einen mutmaß¬
lich aus Altenbuntorf stammen¬
den Johann Heinrich Struck
aus Stick bei Tossens geben
können , mir hierüber baldmög - ,
lichst Nachricht zukommen lassen
zu wollen.

Der P . Struck ist im April d.
I . für tot erklärt . Wer nun
Rechte an den Nachlaß des p.
Struck zu haben alaubtz wird
aufgefordert , diese bis spätestens
zum 15. August d . I . bei dem
Unterzeichneten , als Pfleger
über den p. Struck , geltend zu
machen und dis erforderlichen
Ausweispapiere vorzulegen.

Auch wollen sich diejenigen,
Welche Auskunft geben können
u . welche Rechte geltend machen
zu können glauben , mit Herrn
Pastor Düser in Altenhuntorf
in Verbindung setzen.
,_ Otto Riesebieter.

Rastede. Das Mahgras in
Ovys

Aellhovn
in Westerholtsfelde

soll am Freitag , den 31 . Juli,
« achm. 4 )L Uhr , in Abteilungen
verkauft werden.

I . D egen , Aukt.
/ Kinderwagen - Besätze und

Gardine » in all. Farben
zu billigsten Preisen.V * Otto Hallersted «»

Posamentier , Kurwickstr . 31

^Vie neu wirä Ieäer
Gallseike gewaschene Stoff jeden Gewebes, vorrätig in Pak . zu
45 u . 2b Pfg . bei H. Fischer , Oldenburg.

Große Auswahl r» Silber,,
in park ver-

filbert ««d
5 WM " Nickelwaren.

Iicdr. Lwerimii,
Uhren-, Gold- und Silberware » - Geschäft . ^

Langestratze 65.

Kohle«
,

Koks
,

MM
empfehlen zu Somrrrerpreisen

6edk.«öM,AleW-erstr. Z8 l!.
/ c5.

Verlangen 8ie krospskts mit b'abrplänsn gratis . .

Verkauf
einer

Landstelle
Im Amte Wildes-

haufeu habe ich eine
günstig belegene

Landstelle
bestehend aus den
großen , geräumigen
Gebäuden mit
kompl. Zubehör «.
ea. 30 ka Acker-,
Weide - und Grün¬
ländereien,

preiswert z« verkaufen
Die Verkaufsbedin¬

gungen find sehr gün¬
stige. Der Ankauf der
Besitzung kann daher
sehrempfohlen werden

Nähere Auskunft
wird gern und unent¬
geltlich von mir erteilt

kW MMg.
Allktimtor Md ReümiWeller,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstraße 3.

Umständehalber z. 1 . Nov . zu
verk. od. zu verm . fast neues,
schön einger . Einfamilienhaus
m . groß . Obst- u . Gemüsegarten,
in nächst. Nähe der Stadt . Näh.
in der Exp . d . Bl.

Wiltl. Lerkllilf.
Montag, den 3. August d. I .,

3 Uhr nachmittags , sollen auf dem
Bahnhof Hude:

ein großer hölzerner SchnMi
mit Ziegeldach (MW Grund¬
fläche), Mssend als Hen - und
Arohschoder in lnndioirt-
schastlichen Betrieben,

und ein zmeistölkiges mass.
Aellmerksgellnde (32 W

öffentlich meistbietend auf Ab¬
druck» verkauft werden.

Käufer versammeln sich am
Gemeindeweg nördlich Bahnhof
Hude bei der Molkerei.

Nähere Auskunft erteilt die
UnterzeichneteDienststelle.

Bahnmeisterei Hude.

Land - Verkauf.
Hude . Der Landwirt Herm.

Schwarting zu Hnrrel läßt am

Montag , de» 8. MM,
nachmittags 6 Uhr,

in Knutzsns Wirtshanse zu Lintel
seine daselbst am kl . Schortwege
belegenen

Placken,
groß 9,5116 bo , bestes Weiden-
und Heuland , stückweise und
auch rm Ganzen zum Verkauf
aufsetzen.

G . Haverkamp , Aukt.

Ausgezeichnete Lecken,
Handtücher, Wandschoner usiv.

einpf . in großer Auswahl.
Musterzeichne» auf alle Stoffe

im eigenen Atelier.

k . IdemMsn . V

Rastede. Johann von Häsen
beabsichtigt seine zu Südbäke
belegene

Besitzung,
reichlich 3 Jück Garten - , Acker-

und Grünland mit guten Ge¬
bäuden,

init Antritt zum 1. Mai 1909,
bezw . zuin Herbst 1908 öffentlich
anf mehrere Jahre z « ver¬
pachte «.

Termin ist angesetzt auf

SmMn !>,kll1. August,
nachm. 6 Uhr,

in Harth ns ' Wirtshause zu
Südbäke.

von Häfen ist auch nicht ab¬
geneigt , die Besitzung zu verkaufen.

H. Hoes.

Englische SulönkHen
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpveisen

v . liotss.
— Neue —

r Vollheringe,:
Sk. 10 Dtzd. 1 ^0,

Matjesheringe,
St . 5 L,

— vorjährige Heringe, —
Dtzd. 30 , 40 u . 70 H,

extra große Delikateß-
Fettheringe,

St . 10 Dtzd. 1
ff. marinierte Heringe,

St . 8 3 St . 20 H,

Rollmops»
2 St . 15 H,

empfiehlt

«ssvlr . Vvrss,
Nadorsterstr . 37.

niniodilnkkliaul.
Zn Bürgerfelde habe ich eine

in nächster Nähe der Stadt an
allerbester Lage belegene

Besitzung,
bestehend aus dem zu 2 Wohnun¬
gen eingerichteten , gut erhalte¬
nen Wohnhause und ca . 7lb Sch.
Saat Ländereien , allerbester
Bonität , preiswert M verkau¬
fen . Nähere Auskunft wird gern
erteilt.

Kvoi'g 8olnvai'1lng,
Rechnungssteller u. Auktionator,
Eversten -Oldenburg , Hauptst . 3.

Zu verkaufen
ein flottgehendes gemischtes

LakngeMst,
verbunden mit rentabler

Gastwirtschaft.
Besonders gute Lage . Schöne
Lokalitäten.

Offerten unter 8 . 540 an die
Exped . d . Blattes.

Ammert.
Prospekte gratis.

8 . kMM ttS . .
Langestr . 21. Achternstr . 65.

Hann wartete , aber sie entschied sich nicht . Sie sah
ihr : nur an , mit einem Blick, der sprach-: „Ich bin viel
klüger als Dil, " und lächelte.'

, Sie wurde gesund , so schnell, wie es keiner , geglaubt
hatte , sie begann in dem MUchowschen Katen herumzu --
zugehen , zu singen , zu springen , ach, ganz ebenso, wie es
die kleine Line getan hatte . Und Hanns Herz tanzte mit.
Aber dann hämmerte dieses Herz wieder vor Angst , denn
der Angenbtrck des Scheidens mußte ja näher rücken, um
so schneller , je kräftiger sich Line 'fühlte.

„ Ach , wenn Du wüßtest, " fuhr Hann fort , während
wir an dem Fluh hinschritten , über den bereits Abendröte
sich senkte, „ wenn Du wüßtest , wie schwer mir damals
war , wie ich jeden Tag zu mir sagte : Nun mußt Du bereit
sein , Hann . Wenn Du heut von der See nach Haus kommst,
dann wird sie nicht mehr da sein , dann is sie dahin
tzegangenf , wohin der Brief sie haben wollte . Aber nichts

sie wurde immer nur munterer , allmählich begann sie
auch bei den Muchows herumzuwirtschaften , sie nahm
alles in die Hand , auch- das Kleinste . Siehst Du das
kleine Räucherhans da ? Das wurde auch ans ihren Rat
von Clans Muchow und mir gebaut , damit wir darin
räuchern sollten . Das brachte schon etwas . Und als nun
die Sache mit der Brücke kam, da war Line ganz außer
sich vor Freude . Sie sang und sprang , sag ich Dir , Jün-
ging , daß selbst Frau Fiel über sie lachen mußte . Und
nun hielt sie Pfennig bei Pfennig zusammen , und jeden
Übend , wenn wir vor der Tür saßen , dann kuckte sie ans
unser altes Häusing rüber , Du weißt ja , das wir mal
an Barbier Schultz verkauft hatten , und dann sagte sie
immer so bestimmt : „ Nun noch soundsoviel Tage , dann
kaufen wir 's wieder ." Und siehst Du , Jünging, " schloß
Hann , während er auf den nahen Bau wies , an dem sich
zarte , rote Kletterblumen in die Höhe rankten , „auch darin
hat sie recht behalten . Seit zwei Jahren sitzen wir wie¬
der hier . Kuck, der Seitenflügel js neu und die Scheune,

Denn Du mußt wissen, Line will auch Landwirtschaft.
Und der große Kartoffelacker da hinten , der ist seit vori¬
gem Jahr angelegt ."

Ein kleiner , flachshaariger Bursche , der etwa drei
Jahve zählen mochte , mit roten Pausbacken und schwarzen
Augen , lief uns entgegen und klammerte sich ! an Hanns.
Beine an.

„ N 'abend , Hann, " sagte der Große.
„ Hann heißt er ?" fragte ich.
„Ja, " versetzte mein Führer ein wenig verlegen,

„ Line wollte es so haben . — Aber der wird was ler¬
nen, " setzte er stolz hinzu . „Er kann all das kleine Ein¬
maleins ."

- - ft
„Ninnn 's mir nicht übel , und Du wohnst hier mit

Line ganz allein ?"
Hann blieb stehen und holte tief Atem.
„Was denkst Du ?"- gab er zurück. „Die Muchows sind

mit uns gezogen ."
„ Na , und was sagen die Moorluker dazu ?"

„ Je, " versetzte Hann 'mit einer wegwerfenden Hand-
dvehung , „woran sich die Leut ' hier gewöhnen , das finden
sie chuch recht ."

„ Ganz schön — aber Du selbst, Hann — machst Du
Dir keine Gedanken ? Wir haben hier doch zusammen
in derselben Dorfschule gesessen, Hann , deshalb frage
ich Dich."

Da hob Hann sein Haupt , und als sein Blick auf das
freundliche Haus fiel , das in Wendröte wie eingebettet
ruhte , da starrte er wieder zur Erde und murmelte : „Er¬
klären kann ich -'s mir nicht , aber mir ist 's immer , als
stellt ' dies bloß einen lieben Traum vor , und es wär Noch
nicht Zeit zum Aufwachen ."

Ich nahm ihn unter den Arm.
„Hör , Hann , das Leben bringt noch Schöneres , Und

Du wirft bald auftvacheu .
"

« Zi.

Verkant im llabis 1907 oaokvslslloliüber
7 IVlillionsn k^ Iaseksn

von keiner Lonkurrens erreicht , bester Lsveis,
ll»s» „Liäol" Allen Lnäsrn puttmlttsln vorgerogsn v/lrü,

r » brllc : Siesel L vo ., Lütt ».

. . . L . . .
H . Usi - irt « 29

HE SÄiL- u .MasvLInsnsvLIosssi 'VL
HP OläsirviES i. 6n , stslksnstr. 24.

^ Usfenung unü kepanatui " aämlliotisi'
A ---- --------- msaekinsllki " Anlagen. . .

Linrietilung von Lsnli ' allieirungen.

MmMerii-
Mivüre u. Hailt-
kmkheiten some
Uchte « behandelt
ohne Berufsstör . n.
langj . Erfahrung

kkMVlU
Oldenburg,

MmeM . 22 c.

VvllLvI'S
kvtLMvdl

reinigt spielend:
Emaillegeschirr, Fliese«, Glas.

Holz und Metall.

Langestraße 32.

Lffe »e Bein-

HMtkmkh.
behänd eltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

öer^valä senior»
Oldenburg, Gottorpstratzo

Verlangen Sie gratis u.
WM franko die Hanseatische
lliensldolell -keittillg

Lrvnrsn
I ! Viele offene Stellen ! !

f. Küchen- u . Zweitmädchen,Köch .,
Wärt . , Diener u. a . Hauspersonal.

Ivanen I ißi
Bei Störungen der Blutzmu-

lation ist das seit Jahren tausend¬
fach bewährte

tkenstruatlvlispulver „Oeisbs"
von prompter Wirkung. BefÄ
b'lor Untbsmick nodil . jap«
pulv . sbt . Schachtel^ 3, Mchn.
^ 3.35 . LItmann D ko. , 6 . m.
d. « . , » alle 8. 98. _

klsnver
sollten keinen Augenblick rd-
gsrn , soncksrn sokort .Fortis !»"
nelunen . Olänrsncks Rssvltrtö!
8okorti §s Wirkung! Osranüert
unscbäcilick. lläbsrs ^ .uskullkt
gratis.
X. Lcilünkmsnn , Lettin >51,

b'risckricbstr. 5.
Suche zu kaufen : 2 gebrauchst

aber gut erhaltene sehr großeTmlbmner.
Offerten unter „ Dauerbrenner

an die Filiale der „Nachrichten
für Stadt und Land ", Varel.

Als der Mond jenseits des Flusses aufstieg und ' sein
lustiges Hängenetz über das Wasser spannte , als die Nachts
Vögel schwärmten und die Meerlnft um das Haus lispelte,
da saßen wir drei schweigend auf der Bank neben der
Mauer.

„Ist 's hier nicht still ?"- unterbrach Line , dre mir liehe
licher denn je erschleich die Ruhe.

Wortlos mußte ich nicken.
„Ja, " sagte sie, „das Hab' ich nach Häntls Vorbild

gelernt . — Es ist nicht Mt , wenn unsere Wünsche st
wild in die Werte irren . Bescheidenheit , Friede und
Tätigkeit , das weiß ich jetzt, mehr soll der Mensch stW
erstreben .

" *
"

Uber Hann schüttelte das Haupt.
„Ne, Linrng , so iS das nich . Ich Hab viel über das

Glück nachgedacht , aber es is alles falsch gewesen,"
Er wandte sich zu mir.
„Erinnerst Du Dich; noch, Jünging , wovon wir am

Nachmittag sprachen ? — Jetzt weiß ich ganz genau , ohne
was ein Menschi garnicht

' leben kann . Weißt DU, stus
das is ? — Das is so -ein schöner Traum — und so

'ne
schöne Hoffnung . Das is . das N-llerglücklichste Und! Aller*
höchste !"

^

„Das ist es !" wollte ich eben erwidern , da sah ich-
wie Line lächelnd über Hanns Wange streichelte , dabei
flüsternd:"

„ Ist er nun ein lieber , dummer Mensch ? Oder ist kr
am ' Ende gar ein Philosoph ?" ft „

Da wußte ich, daß Picht über Ha:ui selbst die Hofft
nuug schwebe.

Dies ist die Geschichte von HanN Klüth.
-Sie ist nicht kunstmäßig mit einem Ende versehen , denn

sie ist wahr , und das Leben dichtet „ohne Ende ".
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